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A Prüfungsauftrag 
 
Der Zweckverbandsvorsitzende des  
 

Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Mittlere Wesenitz“ 
Stolpen 

 
Herr Bürgermeister Uwe Steglich, hat uns beauftragt, den Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2018 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung und 
den Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2018 nach berufsüblichen Grundsätzen zu 
prüfen sowie über das Ergebnis unserer Prüfung schriftlich Bericht zu erstatten.  
 
Dem Prüfungsauftrag lag die Beauftragung vom 19. November 2019 zugrunde. Wir 
haben den Prüfungsauftrag für das Wirtschaftsjahr 2018 mit Schreiben vom 22. No-
vember 2019 bestätigt. 
 
Der Zweckverband ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. Die Wirtschafts-
führung des Zweckverbandes erfolgt gemäß § 11 der Verbandssatzung in Verbin-
dung mit § 58 SächsKomZG nach den Vorschriften des SächsEigBG. Der Zweck-
verband hat danach gemäß § 26 SächsEigBVO nach den Vorschriften für große 
Kapitalgesellschaften im Sinne des § 267 III HGB zu bilanzieren.  
 
Der Zweckverband ist keine Kapitalgesellschaft und daher nicht prüfungspflichtig 
gemäß § 316 ff. HGB. Es handelt sich insofern um eine freiwillige Prüfung. 
 
Bei unserer Prüfung waren auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 I HGrG 
zu beachten.  

 
Wir bestätigen gemäß § 321 IVa HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die 
anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 
 
Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den 
nachfolgenden Bericht, der nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von 
Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.) erstellt wurde. Darüber hinaus fanden die Prü-
fungshinweise IDW PH 9.400.3 (Zur Erteilung des Bestätigungsvermerks bei kom-
munalen Wirtschaftsbetrieben) und IDW PH 9.450.1 (Berichterstattung über die Prü-
fung öffentlicher Unternehmen) Anwendung. 
 
Der Bericht enthält in Abschnitt B vorweg unsere Stellungnahme zur Lagebeurtei-
lung durch die Betriebsleitung sowie Feststellungen gemäß § 321 I S. 3 HGB. Die 
Prüfungsdurchführung und die Prüfungsergebnisse sind in den Abschnitten C und D 
im Einzelnen dargestellt. Der aufgrund der Prüfung erteilte uneingeschränkte Bestä-
tigungsvermerk wird in Abschnitt F wiedergegeben. 
 
Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss, bestehend aus der Bi-
lanz (Anlage 1), der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und dem Anhang (An-
lage 3) sowie den geprüften Lagebericht (Anlage 4) beigefügt. Die rechtlichen Ver-
hältnisse haben wir in Anlage 5 tabellarisch dargestellt. 

 
Der vorliegende Prüfungsbericht ist an das geprüfte Unternehmen gerichtet. 
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Rechtliche Bindung entfalten nur unsere im Original unterzeichneten Berichte in Pa-
pierform.  
 
Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhält-
nis zu Dritten, liegen die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage beigefügten 
„Besonderen Auftragsbedingungen vom 30. Juni 2018“ und die "Allgemeinen Auf-
tragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 
1. Januar 2017“ zugrunde. 
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B Grundsätzliche Feststellungen 

B.I Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 
 
Der Verwaltungsleiter hat im Lagebericht (Anlage 4) und im Jahresabschluss, ins-
besondere der Unternehmensplanung für das Jahr 2019, die wirtschaftliche Lage 
des Zweckverbandes beurteilt. 
 
Gemäß § 321 I S. 2 HGB nehmen wir als Abschlussprüfer mit den anschließenden 
Ausführungen vorweg zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter im Jah-
resabschluss und im Lagebericht Stellung. Dabei gehen wir insbesondere auf die 
Beurteilung des Fortbestands und der zukünftigen Entwicklung des Zweckverban-
des unter Berücksichtigung des Lageberichts ein. Unsere Stellungnahme geben wir 
aufgrund unserer eigenen Beurteilung der Lage des Zweckverbandes ab, die wir im 
Rahmen unserer Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts gewonnen 
haben. 
 
Der Lagebericht kommunaler Zweckverbände enthält ergänzend zu den Angaben 
nach § 289 HGB die weiteren in § 30 SächsEigBVO genannten Angaben.  
 
Der Verbandsvorsitzende geht im Lagebericht auf den Geschäftsverlauf des Zweck-
verbandes im Jahr 2018 ein. Folgende Kernaussagen sind dabei hervorzuheben: 
 
 Am 31. März 2018 wurde die neue Gebührenkalkulation für den Zeitraum 

2018 bis 2020 beschlossen, die rückwirkend zum 1. Januar 2018 in Kraft trat. 
Die Gebührenerhöhungen erfolgten bei den Grundgebühren. Die Verbrauchs-
gebühren für Trinkwasser und Schmutzwasser blieben unverändert. 

 
 Im Wirtschaftsjahr 2018 wurde im Bereich der Trinkwasserversorgung ein 

Umsatz von T€ 1.085,1 erzielt. Damit erhöhte sich der Umsatz zum Vorjahr 
um T€ 74,2. Der Trinkwasserverbrauch stieg um 23.320 m3 auf 338.545 m3. 
Die Anzahl der Hausanschlüsse erhöhte sich um 20 auf 2.955. 

 
 Der Umsatz im Bereich der Abwasserentsorgung erhöhte sich gegenüber dem 

Vorjahr um T€ 120,0 auf T€ 1.284,4. Dabei wurden im Bereich Schmutzwas-
ser insgesamt 197.894 m3 entsorgt, dies sind 5.035 m3 mehr als im Vorjahr. 
Es wurden insgesamt 22 zusätzliche Anschlüsse für Schmutzwasser geschaf-
fen. 

 
 Im Bereich der Wasserversorgung wurden Investitionen in Höhe von T€ 

1.162,0 getätigt. Die Investitionen im Bereich Abwasserentsorgung beliefen 
sich auf T€ 356,8. 
 

Im Lagebericht werden die Risiken der künftigen Entwicklung im Rahmen eines Ri-
sikoberichts dargestellt. Dieser Risikobericht stellt die Risiken in den Bereichen Be-
schaffungsmarkt, Absatzmarkt, Personal, technische Risiken, Produktrisiken, finan-
zielle Risiken und Risiken aufgrund geänderter Rahmenbedingungen dar. 
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Diese Risiken sind unverändert insbesondere Absatzmarktrisiken durch einen 
Rückgang der Nachfrage aufgrund eines rückläufigen Wasserverbrauchs der Bevöl-
kerung, der Nutzung eigener Brunnen sowie des Einsatzes wassersparender Haus-
haltstechnologien.  
 
Ein wesentliches Beschaffungsmarktrisiko stellte das Auslaufen des Wasserliefe-
rungsvertrags mit dem Zweckverband Wasserversorgung Pirna-Sebnitz Ende des 
Jahres 2019 dar, da der Zweckverband auf absehbare Zeit auf diesen Wasserbezug 
neben den eigenen Wasserwerken in Dürrröhrsdorf und Dobra angewiesen ist. Hier 
wurde im Dezember 2019 ein neuer Vertrag mit neuen Konditionen und mit einer 
Laufzeit bis 31. Dezember 2039 geschlossen. 
 
Technische Risiken ergeben sich insbesondere aus der Möglichkeit von Havarien 
oder Kontaminationen, denen jedoch durch regelmäßige Wartungen vorgebeugt 
wird.  
 
Aufgrund der Wahrnehmung hoheitlicher Pflichtaufgaben stellen Preisentwicklung, 
Wettbewerber und Substitutionsprodukte faktisch keine Absatzmarktrisiken für den 
Verband dar. Es bestehen jedoch immer Risiken der Produktionsaufgabe oder  
-verlagerung von Großverbrauchern im gewerblichen Bereich. 
 
Die Unternehmensrisiken sind nach Ansicht der Betriebsleitung überschaubar und 
bedrohen den Zweckverband nicht in seiner Existenz. Sie können jedoch erhebliche 
Auswirkungen auf das Betriebsergebnis und damit auf die Gebührenentwicklung 
haben. Der Zweckverband hat potentielle Risiken systematisch in einem Risikoma-
nagementsystem erfasst, um diese frühzeitig zu erkennen und Gegenmaßnahmen 
rechtzeitig einleiten zu können.  
 
Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist 
die Beurteilung der Lage des Zweckverbandes einschließlich der dargestellten 
Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. 
Die Lagebeurteilung durch den Verbandsvorsitzenden ist dem Umfang nach ange-
messen und inhaltlich zutreffend. Unsere Prüfung hat zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Fortbestand des Zweckverbandes ge-
fährdet wäre. 
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B.II Feststellungen gemäß § 321 I S. 3 HGB 

B.II.1 Beachtung von Vorschriften zur Rechnungslegung 

Als Abschlussprüfer haben wir nach § 321 I S. 3 HGB auch über bei Durchführung 
unserer Prüfung festgestellte Unrichtigkeiten oder Verstöße gegen gesetzliche Vor-
schriften zu berichten. 
 
Gesetzliche Vorschriften i. S. d. § 321 I S. 3 HGB sind die für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses oder Lageberichts geltenden Rechnungslegungsgrundsätze i. S. 
d. § 317 I S. 2 HGB. Zu den Rechnungslegungsgrundsätzen gehören alle für die 
Rechnungslegung geltenden Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung und der einschlägigen Normen der Verbandssatzung sowie 
die Regelungen der SächsEigBVO. 
 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht wurden nicht in der Viermonatsfrist gem. 
§ 31 II SächsEigBVO erstellt, dementsprechend fanden auch die Prüfung und Fest-
stellung des Jahresabschlusses nicht fristgemäß statt. 
 
Bei Durchführung unserer Prüfung haben wir darüber hinaus keine berichtspflichti-
gen Unrichtigkeiten oder Verstöße gegen Vorschriften zur Rechnungslegung festge-
stellt. 
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C Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 
 
Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2018 (Anlagen 1 bis 3) und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 
2018 (Anlage 4) sowie die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften 
zur Rechnungslegung. 
 
Den Lagebericht haben wir auch daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss 
und den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und ins-
gesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage des Zweckverbandes vermittelt; 
dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Entwick-
lung zutreffend dargestellt sind. 
 
Eine Überprüfung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbe-
sondere ob alle Wagnisse berücksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht 
Gegenstand unseres Prüfungsauftrags. 
 
Die Betriebsleitung des Zweckverbandes ist für die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebericht sowie die uns gemachten Angaben verant-
wortlich. Unsere Aufgabe ist es, die vom Zweckverband vorgelegten Unterlagen und 
die gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 
 
Die Prüfungsarbeiten haben wir - mit Unterbrechungen - in der Zeit vom 10. März 
bis 16. März 2020 in den Geschäftsräumen des Zweckverbandes in Stolpen durch-
geführt. Anschließend erfolgte die Fertigstellung des Prüfungsberichts. 
 
Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk vom 10. Februar 2020 versehene Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2017. Er wurde bislang noch nicht durch die Verbandsversamm-
lung festgestellt. 
 
Als Prüfungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege, Bestä-
tigungen der Kreditinstitute sowie das Akten- und Schriftgut des Zweckverbandes. 
Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns vom 
Zweckverband bzw. den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht 
worden. 
 
Ergänzend hierzu hat uns der Verbandsvorsitzende in der berufsüblichen Vollstän-
digkeitserklärung schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung und in dem zu prü-
fenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflich-
tungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Aufwendungen und 
Erträge enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle bestehenden 
Haftungsverhältnisse bekannt gegeben worden sind. 
 
In der Erklärung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter 
Entwicklungen alle für die Beurteilung der Lage des Zweckverbandes wesentlichen 
Gesichtspunkte sowie die nach § 289 HGB und § 30 SächsEigBVO erforderlichen 
Angaben enthält.  
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Bei Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der 
§§ 316 ff. HGB und die vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung beachtet. Danach haben wir unsere Prüfung problemori-
entiert - jedoch ohne spezielle Ausrichtung auf eine Unterschlagungsprüfung - so 
angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschrif-
ten, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
den Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes wesent-
lich auswirken, hätten erkennen müssen. 
 
Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen 
sind in unseren Arbeitspapieren festgehalten. 
 
Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung 
unserer vorläufigen Lageeinschätzung des Zweckverbandes und eine Einschätzung 
der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) 
zugrunde. Die Einschätzung basierte insbesondere auf Erkenntnissen über die 
rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Branchenrisiken im Bereich 
der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung und die daraus resultierenden Ge-
schäftsrisiken sind aus eigenen prüferischen Erfahrungen, Gesprächen mit der Be-
triebsleitung sowie aus Branchenberichten bekannt. 
 
Unsere Prüfung hat sich nicht darauf erstreckt, ob der Fortbestand des Unterneh-
mens oder die Wirksamkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann. 
 
Aus den bei der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich fol-
gende Prüfungsschwerpunkte: 
 
 Vollständigkeit und Bewertung des Anlagevermögens und der korrespondieren-

den Sonderposten aus Investitionszuschüssen  

 Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen 

 Vollständigkeit der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und die voll-
ständige Erfassung von Zinsaufwand und Tilgungen 

 weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 
Ausgehend von einer Beurteilung des internen Kontrollsystems haben wir bei der 
Festlegung der weiteren Prüfungshandlungen die Grundsätze der Wesentlichkeit 
und der Wirtschaftlichkeit beachtet. Sowohl die analytischen Prüfungshandlungen 
als auch die Einzelfallprüfungen wurden daher nach Art und Umfang unter Berück-
sichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und der Organisation des Rech-
nungswesens in ausgewählten Stichproben durchgeführt. Die Stichproben wurden 
so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des 
Jahresabschlusses Rechnung tragen und es ermöglichen, die Einhaltung der ge-
setzlichen Rechnungslegungsvorschriften ausreichend zu prüfen. 
 
Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten des Zweckverban-
des haben wir u. a. Grundbuchauszüge, Kaufverträge, Kreditverträge und Konto-
auszüge eingesehen. 
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Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben wir insbesondere auf Voll-
ständigkeit und Werthaltigkeit geprüft. In diesem Zusammenhang haben wir uns mit 
dem Aufbau und Funktionsfähigkeit des Forderungsmanagements auseinanderge-
setzt. 
 
Forderungen an Mitgliedsgemeinden haben wir anhand der getroffenen Vereinba-
rungen und der erlassenen Bescheide geprüft. 
 
Guthaben bei Kreditinstituten sowie Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
wurden im Wesentlichen anhand der vorgelegten Bankauszüge und Saldenbestäti-
gungen geprüft. Die Verbindlichkeiten wurden mit den vereinbarten Tilgungsplänen 
abgestimmt. 
 
Die Prüfung der Rückstellungen richtete sich auf die vollständige Erfassung und zu-
treffende Bewertung aller wesentlichen erkennbaren Risiken sowie die zutreffende 
Darstellung von Inanspruchnahme und Auflösung bestehender Rückstellungen. 
 
Die Prüfung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie der sons-
tigen Verbindlichkeiten richtete sich – ausgehend von der Beurteilung der Funktions-
fähigkeit der internen Fremdleistungs- und Rechnungseingangserfassung – auf die 
vollständige und zutreffende Erfassung dieser Verbindlichkeiten. 
 
Die Prüfung der in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Positionen er-
folgte prüffeldbezogen zu den korrespondierenden Bilanzposten sowie durch Plau-
sibilitätsprüfungen (Vergleich von Verbrauchsstatistiken und Rechnungswesen) und 
die Einsichtnahme in bestehende Verträge und andere Belege.  
 
Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen 
sind in unseren Arbeitspapieren festgehalten. 
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D Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

D.I Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

D.I.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

 
Die Finanzbuchführung, Anlagenbuchführung und Gebührenrechnung des Zweck-
verbandes erfolgen unter Verwendung verschiedener Module des Programms 
„kVASy“ der SIV AG, Rostock (Version 5.4.1.201708311131). Diese Software ent-
spricht gemäß den uns vorgelegten Bescheinigungen des vereidigten Buchprüfers 
Peter Gronemeyer, Buxtehude, vom 10. November 2005 bei sachgemäßer Anwen-
dung den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung. Diese Bescheinigungen be-
ziehen sich jedoch auf die Vorversion 4.3.1. Aktuelle Bescheinigungen liegen nicht 
vor. Die Bereitstellung, Pflege und Datensicherungen erfolgen über die Dresden-IT 
GmbH. Die Anlagenbuchhaltung entspricht den Anforderungen der §§ 89 III Sächs-
GemO, 29 II SächsEigBVO, 54 I SächsKomHVO. 
 
Die Beitragserhebung erfolgt mit Hilfe einer Grundstücksdatenbank der VEDEWA 
GmbH, Stuttgart. 
 
Die Lohnrechnung des Zweckverbandes erfolgt durch die concredis Steuerbera-
tungsgesellschaft, Dresden, mittels des Programms Addison Lohn der Addison 
Software und Service GmbH, Ludwigsburg. 
 
Das vom Zweckverband eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontroll-
system sieht dem Geschäftszweck und Geschäftsumfang angemessene Regelun-
gen zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsabläufe vor. Die Organisation der 
Buchführung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ermögli-
chen in vollem Umfang die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfas-
sung und Buchung der Geschäftsvorfälle.  
 
Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert, das Belegwesen ist übersichtlich geord-
net. 
 
Die Eröffnungsbilanzwerte zum 1. Januar 2018 wurden automatisch aus der 
Schlussbilanz zum 31. Dezember 2017 übernommen. Wir haben uns von der Rich-
tigkeit der übernommenen Werte überzeugt. 
 
Die Informationen, die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommen wurden, 
führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht. Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weite-
ren geprüften Unterlagen (einschließlich Belegwesen, internes Kontrollsystem und 
Planungsrechnungen) nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften 
einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung entsprechen. 
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D.I.2 Jahresabschluss 

 
Der Zweckverband hat gemäß § 26 SächsEigBVO nach den für Kapitalgesellschaf-
ten im Sinne der §§ 264 ff. HGB geltenden Vorschriften zu bilanzieren. 
 
Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 wurde unter Berücksich-
tigung des sächsischen Eigenbetriebsrechts und der handelsrechtlichen Vorschrif-
ten erstellt, soweit sich aus der SächsEigBVO nichts anderes ergibt. 
 
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchfüh-
rung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Gliederung der Bilanz 
(Anlage 1) erfolgt nach dem Schema des § 266 II, III HGB i.V.m. § 26 SächsEig-
BVO. Die Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) wurde nach dem Gesamtkos-
tenverfahren gemäß §§ 275 II HGB, 28 SächsEigBVO aufgestellt.  
 
Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahl-
rechte bestehen, erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang. 
 
In dem vom Zweckverband aufgestellten Anhang (Anlage 3) sind die auf die Bilanz 
und die Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden ausreichend erläutert. Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben 
sowie die wahlweise in den Anhang übernommenen Angaben zur Bilanz sowie zur 
Gewinn- und Verlustrechnung sind vollständig und zutreffend dargestellt. Im Rah-
men der Jahresabschlussprüfung wurde der Anhang überarbeitet und ergänzt. 
 
Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen den gesetzli-
chen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. Die 
Prüfung ergab keine Beanstandungen.  
 

D.I.3 Lagebericht 

 
Die Prüfung des Lageberichts für das Wirtschaftsjahr 2018 (Anlage 4) hat ergeben, 
dass der Lagebericht mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnissen im Einklang steht und dass er insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Zweckverbandes vermittelt. 
 
Ferner hat die Prüfung ergeben, dass die wesentlichen Chancen und Risiken der 
künftigen Entwicklung zutreffend im Lagebericht dargestellt sind und dass die Anga-
ben nach §§ 289 II HGB, 30 SächsEigBVO vollständig und zutreffend sind. 
 
Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Lagebericht die vorgeschriebenen 
Angaben enthält und er damit den gesetzlichen Vorschriften entspricht. 

 

 
elektronisches Wiedergabeexemplar - maßgeblich ist der unterzeichnete Bericht



CONCREDIS Wirtschaftsprüfungsgesellschaft   
 
 
 

 
 
 

 
 

- 11 - 

D.II Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

D.II.1 Feststellung zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass § 264 II HGB beachtet wurde und der Jahresab-
schluss insgesamt, d. h. als Gesamtaussage des Jahresabschlusses, wie sie sich 
aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang 
ergibt, unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Zweckverbandes vermittelt. 
 
Im Übrigen verweisen wir auf die analysierende Darstellung der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage im Abschnitt D III. 
 

D.II.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

Die Saldenvorträge zum 1. Januar 2018 entsprechen den Ansätzen in der geprüften 
Bilanz zum 31. Dezember 2017, die Bilanzidentität ist daher gewahrt.  
 
Die Bilanzierung und Bewertung erfolgt unter der Annahme der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit (Going-Concern-Prämisse gem. § 252 I Nr. 2 HGB).  

 
Im Berichtsjahr werden Forderungen aus Wasseranschluss- und Abwasserbeiträgen 
in Höhe von T€ 384,0 in der Bilanz ausgewiesen. Diese Forderungen beinhalten 
überwiegend Forderungen für Grundstücke, die teilweise landwirtschaftlich genutzt 
werden (T€ 360,6). Der Beitragsanteil, der auf die landwirtschaftlich genutzten 
Grundstücksflächen entfällt, ist gemäß § 3 III SächsKAG bis zum Eintritt einer Nut-
zungsänderung zinslos zu stunden. Diesbezüglich wurden Einzelwertberichtigungen 
in Höhe von 100 % gebildet. 
 
Die in der Bilanz ausgewiesenen Vermögensgegenstände und Schulden werden 
grundsätzlich einzeln bewertet. Das Realisationsprinzip bzw. das Imparitätsprinzip 
sowie der Grundsatz der Vorsicht werden beachtet. 
 
Aufwendungen und Erträge des Berichtsjahrs sind periodengerecht abgegrenzt. 
 
Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bewertungsmethoden 
werden grundsätzlich beibehalten. 
 
Die Abschreibung bei Vermögensgegenständen des abnutzbaren Anlagevermögens 
erfolgt linear. Dabei wird für die Abwassernetze eine Nutzungsdauer von 80 Jahren, 
für Trinkwassernetze eine Nutzungsdauer von 50 Jahren angenommen. Die im Ei-
gentum des Zweckverbandes stehenden Kläranlagen und technischen Anlagen 
werden über einen Zeitraum zwischen 15 und 40 Jahren abgeschrieben.  

 
Im Übrigen verweisen wir hierzu auf die Ausführungen im Anhang (Anlage 3). 
 
Wesentliche Änderungen in den Bewertungsmethoden haben wir nicht festgestellt. 
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D.III Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

Zur Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bi-
lanz und der Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichts-
punkten geordnet, wobei sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse 
beschränkt. Die Analyse ist nicht auf eine umfassende Beurteilung der wirtschaftli-
chen Lage des Zweckverbandes ausgerichtet. Zudem ist die Aussagekraft von Bi-
lanzdaten - insbesondere aufgrund des Stichtagsbezugs der Daten - relativ be-
grenzt. 

D.III.1 Vermögenslage (Bilanz) 

In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2018 nach 
wirtschaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den ent-
sprechenden Bilanzposten zum 31. Dezember 2017 und 31. Dezember 2016 ge-
genübergestellt (vgl. Anlage 1). 
 
Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem 
mittel- und langfristig (Fälligkeit größer als 1 Jahr) bzw. dem kurzfristig gebundenen 
Vermögen (Fälligkeit bis 1 Jahr) zugeordnet. 
 

31.12.2018 30.12.2017 30.12.2016
VERMÖGENSSTRUKTUR T€ % T€ % T€ % T€ %

mittel- und langfristig
gebundenes Vermögen

Anlagevermögen
1. immat. Vermögensgegenstände 291,1 1,0 -14,9 -5,1 306,0 1,0 321,2 1,1
2. Sachanlagen 29.058,4 95,1 557,1 1,9 28.501,3 94,6 28.777,3 96,4

29.349,5 96,1 542,2 1,8 28.807,3 95,6 29.098,5 97,5

kurzfristig 
gebundenes Vermögen

Umlaufvermögen
1. Vorräte 35,4 0,1 -1,4 -4,0 36,8 0,1 35,0 0,1
2.

a) Ford. aus Lief. und Leist. 586,0 1,9 37,8 6,5 548,2 1,8 550,6 1,8
b) Ford. an Mitgliedsgemeinden 0,0 0,0 -41,6 0,0 41,6 0,1 47,0 0,2
c) sonst. Vermögensgegenstände 128,7 0,4 99,6 77,4 29,1 0,1 34,8 0,1

3. liquide Mittel 450,6 1,5 -211,1 -46,8 661,7 2,2 76,3 0,3
Zwischensumme Umlaufvermögen 1.200,7 3,9 -116,7 -9,7 1.317,4 4,4 743,7 2,5

Rechnungsabgrenzungsposten 1,1 0,0 0,3 27,3 0,8 0,0 1,0 0,0

Gesamtvermögen 30.551,3 100,0 425,8 1,4 30.125,5 100,0 29.843,2 100,0

Veränderung

Zwischensumme mittel- und langfristig 
gebundenes Vermögen

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

 
 
Das Vermögen des Zweckverbandes hat gegenüber dem Vorjahr um T€ 425,8 zu-
genommen und beläuft sich zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2018 auf 
T€ 30.551,3. Die Zunahme des Vermögens ist dabei insbesondere auf die Zunahme 
des Sachanlagevermögens um T€ 557,1 zurückzuführen, dem die Abnahme der li-
quiden Mittel um T€ 211,1 gegenübersteht.  
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Das Anlagevermögen umfasst gegenwärtig 96,1 % des Gesamtvermögens des 
Zweckverbandes. Den Zugängen im Anlagevermögen in Höhe von T€ 1.518,8 ste-
hen dabei Abgänge von T€ 4,7 (zu Buchwerten) sowie Abschreibungen in Höhe von 
T€ 976,6 gegenüber. Die Zugänge im Anlagevermögen entfallen insbesondere auf 
Anlagen im Bau (T€ 1.266,3) – hier insbesondere der Hochbehälter Quellenberg mit 
T€ 819,1 der per Dezember 2018 aktiviert wurde -, Verteilungs- und Sammlungsan-
lagen (T€ 164,9 zuzüglich Umgliederungen aus Anlagen im Bau T€ 64,7) sowie 
Reinigungs- und Entsorgungsanlagen (47,8 zuzüglich Umgliederungen aus Anlagen 
im Bau T€ 907,7).  
 
Von den ausgewiesenen Sachanlagen befanden sich zum 31. Dezember 2018 noch 
insgesamt T€ 541,9 im Bau. Im Jahr 2018 wurde u. a. der Neubau des Hochbehäl-
ter Quellenberg mit Baukosten von insgesamt T€ 907,7 fertiggestellt. 
 
Das kurzfristig gebundene Vermögen umfasst mit T€ 1.200,7 insgesamt 3,9 % des 
Gesamtvermögens. Der Forderungsbestand aus Gebühren und Beiträgen beläuft 
sich zum Bilanzstichtag auf T€ 586,0. 
 
Der Bestand an liquiden Mitteln beläuft sich zum Bilanzstichtag auf T€ 450,6 und 
beinhaltet die Guthaben bei der Ostsächsischen Sparkasse, der Deutschen Kredit-
bank AG sowie den Kassenbestand. 
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Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem 
Eigen- bzw. Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zu-
ordnung nach mittel- und langfristiger (Fälligkeit größer als 1 Jahr) bzw. kurzfristiger 
Verfügbarkeit (Fälligkeit bis 1 Jahr) erfolgt. 
 

KAPITALSTRUKTUR T€ % T€ % T€ % T€ %

Eigenkapital
1. Kapitalrücklagen 11.869,5 38,9 206,9 1,7 11.662,6 38,7 11.305,8 37,9
2. Gewinnvortrag 327,0 1,1 -28,5 -8,7 355,5 1,2 305,0 1,0
3. Jahresüberschuss 129,6 0,4 158,1 122,0 -28,5 -0,1 50,5 0,2

Zwischensumme 12.326,1 40,3 336,5 2,7 11.989,6 39,8 11.661,3 39,1

Fremdkapital
1.

11.068,1 36,2 -351,6 -3,2 11.419,7 37,9 11.670,4 39,1
2. Verbindlichkeiten

a) Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten (RLZ>1 Jahr) 6.471,3 21,2 514,1 7,9 5.957,2 19,8 5.128,0 17,2

b) sonstige Verbindlichkeiten 76,0 0,2 0,0 0,0 76,0 0,3 0,0 0,0
Zwischensumme 17.615,4 57,7 162,5 0,9 17.452,9 57,9 16.798,4 56,3

29.941,5 98,0 499,0 1,7 29.442,5 97,7 28.459,7 95,4

kurzfristiges Kapital

Fremdkapital
1. Rückstellungen

a) Steuerrückstellungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 3,6 0,0
b) sonstige Rückstellungen 183,2 0,6 17,2 9,4 166,0 0,6 176,1 0,6

2. Verbindlichkeiten
a) Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten (RLZ<1 Jahr) 270,9 0,9 -9,1 -3,4 280,0 0,9 738,5 2,5
b) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 104,5 0,3 -51,9 -49,7 156,4 0,5 318,8 1,1
c) sonstige Verbindlichkeiten 51,2 0,2 -29,4 -57,4 80,6 0,3 146,5 0,5

609,8 2,0 -73,2 -12,0 683,0 2,3 1.383,5 4,6

Gesamtkapital 30.551,3 100,0 425,8 1,4 30.125,5 100,0 29.843,2 100,0

Veränderung

Mittel- und langfristiges Kapital

Zwischensumme mittel- und langfristiges 
Kapital

Zwischensumme kurzfristiges Kapital

30.12.2017 30.12.2016

Sonderposten für Zuschüsse
zum Anlagevermögen

31.12.2018

 
 
Das Eigenkapital des Zweckverbandes beläuft sich auf T€ 12.326,1. Die Eigenkapi-
talquote beläuft sich somit auf 40,3 %. Die Erhöhung des Eigenkapitals zum Bilanz-
stichtag um T€ 336,5 ist insbesondere auf den Jahresüberschuss und die Erhebung 
von Anschlussbeiträgen zurückzuführen. 
 
Die ausgewiesenen Sonderposten beinhalten insbesondere Fördermittel des Frei-
staates Sachsen (T€ 8.017,8) zum Bau der Anlagen. Die Sonderposten werden 
analog zur Nutzungsdauer der damit errichteten Abwasseranlagen ertragswirksam 
aufgelöst. Der korrespondierende Ausweis erfolgt als Umsatzerlöse bzw. sonstiger 
betrieblicher Ertrag in der Gewinn- und Verlustrechnung.  
 
Unter wirtschaftlicher Betrachtungsweise haben die Sonderposten eigenkapitalähn-
lichen Charakter. Unter Einbeziehung der Sonderposten ergibt sich eine Eigenkapi-
talquote von 76,5 %. 
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Im Jahr 2018 wurde auf Basis der Kreditermächtigungen bei der Sächsischen Auf-
baubank und der Ostsächsischen Sparkasse Dresden Darlehen in Höhe von insge-
samt T€ 771,4 aufgenommen.  
 
Die in der Bilanz des Zweckverbandes ausgewiesenen sonstigen Rückstellungen in 
Höhe von T€ 183,2 werden in vorstehender Übersicht dem kurzfristigen Fremdkapi-
tal zugeordnet. Hinsichtlich der Zusammensetzung verweisen wir auf die Angaben 
im Anhang. 
 
Die stichtagsbezogenen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe 
von T€ 104,5 beinhalten abgegrenzte Rechnungen für Anlagen im Bau in Höhe von 
T€ 64,7. 
 
Das kurzfristige Fremdkapital hat im Berichtsjahr um T€ 73,2 abgenommen.  
 
Auf die Darstellung von Kennzahlen wird an dieser Stelle verzichtet.  
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D.III.2 Finanzlage (Kapitalflussrechnung) 

 
Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von uns die nachstehende Kapitalflussrech-
nung auf der Grundlage des Finanzmittelfonds (= kurzfristig verfügbare flüssige Mit-
tel) gemäß DRS 21 zur Kapitalflussrechnung mit entsprechendem Vorjahresausweis 
erstellt. 
 
Finanzlage (Kapitalflussrechnung mit Aussagen zur Liquidität)

T€ T€ T€ T€

Laufende Geschäftstätigkeit
Jahresüberschuss/ -fehlbetrag 129,7 -28,5

+ Abschreibungen 976,6 962,4
- Erträge aus der Auflösung von Sonderposten -372,7 -372,5

-/+ Gewinn/Verlust aus Anlagenabgängen 0,0 13,8
+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 17,2 -13,7
+ Zinsaufwand 105,0 114,9

-/+ Zunahme/Abnahme 
der Vorräte 1,4 -1,8
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -37,8 2,4
der Forderungen gegen Gemeinden 41,6 5,4
der sonstigen Vermögensgegenstände -99,6 5,7
des aktiven Rechnungsabgrenzungspostens -0,3 -94,7 0,2 11,9

+/- Zunahme/Abnahme 
der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -45,0 30,7
der sonstigen Verbindlichkeiten -29,4 -74,4 10,1 40,8

686,7 729,1

+ Einzahlungen aus Abgängen des Anlagevermögens 0,0 0,0
- Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -1.525,6 -878,2

-1.525,6 -878,2

- gezahlte Zinsen -105,0 -114,9
+ liquiditätswirksame Zuführung zur Kapitalrücklage 81,3 193,8
+ Aufnahme von Krediten 771,4 1.097,8
- Tilgung von Krediten -266,4 -312,8
+ Erhebung von Beiträgen 146,5 284,7

627,8 1.148,6

-211,1 999,5

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
flüssige Mittel 661,7 76,3
Kontokorrent 0,0 -414,1

661,7 -337,8
Finanzmittelbestand am Ende der Periode

flüssige Mittel 450,6 661,7
Kontokorrent 0,0 0,0

450,6 661,7

-211,1 999,5

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds

Cashflow aus Investitionstätigkeit

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds

Investitionstätigkeit

Finanzierungstätigkeit

WJ 2017WJ 2018
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Der Finanzmittelfonds definiert sich aus den vorhandenen liquiden Mitteln bei der 
Ostsächsischen Sparkasse, der Deutschen Kreditbank AG sowie dem vorhandenen 
Kassenbestand. Die Struktur der Cashflow-Darstellung wurde den besonderen Be-
dingungen des Zweckverbandes angepasst. 
 
Im Wirtschaftsjahr 2018 hat sich der Finanzmittelfonds um T€ 211,1 verringert. Da-
bei stehen dem positiven Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit von T€ 686,7 
ein negativer Cashflow aus Investitionstätigkeit von T€ 1.525,6 sowie ein positiver 
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von T€ 627,8 gegenüber. 
 
Der positive Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit ergibt sich insbesondere aus 
den nicht zahlungswirksamen Abschreibungen sowie den Erträgen aus der Auflö-
sung der passiven Sonderposten. 
 

D.III.3 Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 

 
Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) abgeleitete Gegenüberstel-
lung der Erfolgsrechnungen der Wirtschaftsjahre 2018, 2017 und 2016 zeigt folgen-
des Bild der Ertragslage und ihrer Veränderungen: 
 

T€ % T€ % T€ % T€ %

1. Umsatzerlöse 2.388,0 99,5% 200,4 8,4 2.187,6 99,4% 2.175,1 99,5%
2. Bestandsveränderung -0,1 0,0% -0,2 200,0 0,1 0,0% 0,4 0,0%
3. aktiv. Eigenleistungen 11,7 0,5% -1,0 0,4 12,7 0,6% 9,7 0,4%

betriebliche 
Gesamtleistung 2.399,6 100,0% 199,2 8,3 2.200,4 100,0% 2.185,2 100,0%

4. Materialaufwand 791,3 33,0% -95,8 -12,1 887,1 40,3% 784,1 35,9%

Rohertrag 1.608,3 67,0% 295,0 18,3 1.313,3 59,7% 1.401,1 64,1%

5. sonstige betriebliche
Erträge 333,4 13,9% -171,6 -51,5 505,0 23,0% 439,9 20,1%

6. Personalaufwand 503,5 21,0% 3,7 0,7 499,8 22,7% 530,2 24,3%
7. Abschreibungen 976,6 40,7% 14,2 1,5 962,4 43,7% 936,1 42,8%
8. sonstige betriebliche 

Aufwendungen 225,4 9,4% -43,1 -19,1 268,5 12,2% 251,1 11,5%
9. betriebliche Steuern 1,5 0,1% 0,3 20,0 1,2 0,1% 1,1 0,1%

Betriebsaufwand 1.707,0 71,1% -24,9 -1,5 1.731,9 78,7% 1.718,5 78,6%

Betriebsergebnis 234,7 9,8% 148,3 63,2 86,4 3,9% 122,5 5,6%

10. Finanzerträge 0,0 0,0% 0,0 - 0,0 0,0% 47,7 2,2%
11. Finanzaufwendungen 105,0 4,4% -9,9 -9,4 114,9 5,2% 116,7 5,3%

Finanzergebnis -105,0 -4,4% 9,9 -9,4 -114,9 -5,2% -69,0 -3,2%

Gesamtergebnis 129,7 5,4% 158,2 122,0 -28,5 -1,3% 53,5 2,4%

12. Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag 0,0 0,0% -0,1 -100,0 0,1 0,0% 3,0 0,1%

Jahresüberschuss/
-fehlbetrag 129,7 5,4% 158,3 122,1 -28,6 -1,3% 50,5 2,3%

31.12.2018 30.12.2017 30.12.2016Veränderung
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Die Gesamtleistung von T€ 2.399,6 ist gegenüber dem Vorjahr um T€ 199,2 gestie-
gen. Sie beinhaltet insbesondere Grund- und Verbrauchsgebühren in den Bereichen 
Trink- und Abwasser. Ursächlich für die Erhöhung sind insbesondere die neuen Ge-
bührensätze für Grundgebühren.  
 
Die Verbräuche für Wasser und Abwasser sind leicht gestiegen. Wir verweisen auf 
die diesbezüglichen Aussagen des Verbandsvorsitzenden im Lagebericht. 
 
Der Trinkwasserverbrauch belief sich im Jahr 2018 auf 338.545 m3 (Vorjahr 
315.225 m3), die Abwassermenge (Schmutzwasser) auf 197.894 m3 (Vorjahr 
192.859 m3). Die Trinkwassergebühr wird im Versorgungsgebiet seit 1. Januar 2018 
mit einer Verbrauchsgebühr von 2,13 €/m3 (vorher 2,13 €/m3) bei einer monatlichen 
Grundgebühr zwischen € 9,81 bis € 294,15 netto erhoben. Die Abwassergebühr 
wird im Entsorgungsgebiet seit 1. Januar 2018 mit einer Verbrauchsgebühr von 3,35 
€/m3 (vorher 3,35 €/m3) bei einer Grundgebühr zwischen € 7,61 bis € 228,60 erho-
ben. 
 
Der Materialaufwand (T€ 791,3) berücksichtigt insbesondere die Kosten der techni-
schen Betriebsführung durch die WASS GmbH im Bereich der Abwasserentsorgung 
(T€ 374,1), Wasserzukäufe vom Trinkwasserzweckverband Pirna-Sebnitz 
(T€ 127,1), Klärschlammentsorgung (T€ 44,3) und laufende Stromkosten für Pump-
anlagen im Bereich Wasserversorgung (T€ 75,4). 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten die Erträge aus der Auflösung der 
empfangenen Investitionszuschüsse (T€ 287,8) und den Erstattungen des Landrat-
samts und der Energieversorgung Sachsen Ost AG für Baumaßnahmen an Kreis-
straßen (T€ 9,8). Als periodenfremder Ertrag sind außerdem die überwälzten Klein-
einleiterabgaben für das Jahr 2016 mit T€ 14,4 ausgewiesen. 
 
Der Personalaufwand wird mit T€ 503,5 ausgewiesen, dies sind im Verhältnis zum 
Umsatz 21,0 %. Der Personalaufwand ist im Vergleich zum Vorjahr um T€ 3,7 ge-
stiegen. Der Zweckverband beschäftigt 9 Personen (Vorjahr 9).  
 
Die planmäßigen Abschreibungen belaufen sich auf T€ 976,6 und liegen um T€ 14,2 
über dem Vorjahresbetrag. Ursächlich hierfür sind fertiggestellte Investitionen. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich auf T€ 225,4. Dieser Be-
trag liegt um T€ 43,1 unter dem Vorjahresbetrag. 
 
Das Betriebsergebnis beläuft sich auf T€ 234,7.  
 
Unter Berücksichtigung des Finanzergebnisses von T€ -105,0 verbleibt ein Gesamt-
ergebnis von T€ 129,7. Die Zinsaufwendungen liegen mit T€ 105,0 trotz eines höhe-
ren Kreditvolumens um T€ 9,9 unter dem Vorjahreswert. 
 
Unter Berücksichtigung einer ertragsteuerlichen Belastung im Bereich Trinkwasser 
ergibt sich für den Zweckverband ein Jahresüberschuss von T€ 129,7. Dieser Über-
schuss setzt sich aus einem Überschuss im Geschäftsbereich Trinkwasser von 
T€ 2,1 (Vorjahr T€ -49,6) und einem Überschuss im Geschäftsbereich Abwasser 
von T€ 127,5 (Vorjahr: T€ 21,0) zusammen. 
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Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2018 ging von einem Jahresüberschuss in Höhe 
von T€ 98,1 aus, der sich aus einem geplanten Überschuss im Bereich Trinkwasser 
von T€ 23,3 und einem geplanten Überschuss im Bereich Abwasser von T€ 74,8 
ergab. Die Abweichungen zum Plan haben wir im Rahmen unserer Prüfung mit der 
Betriebsleitung besprochen und analysiert. 
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E Feststellungen aus der Erweiterung des Prüfungsauftrages 
 

Über das Ergebnis der Erweiterung des Prüfungsauftrages, dass sich aus § 32 II 
SächsEigBVO ergibt und sich nicht unmittelbar auf den Jahresabschluss oder den 
Lagebericht bezieht, berichten wir in diesem Berichtsabschnitt. 

E.I Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG 
 

Bei unserer Prüfung haben wir gem. § 32 II SächsEigBVO die Vorschriften des § 53 
I, II HGrG und die hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium 
der Finanzen, dem Bundesgerichtshof und den Landesrechnungshöfen veröffent-
lichten IDW PS 720 „Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG“ vom 9. Septem-
ber 2010 beachtet. 
 
Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. 
mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen der Satzung geführt worden 
sind. 
 
Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und der Anlage 6 
dargestellt. Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonder-
heiten ergeben, die nach unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmä-
ßigkeit der Betriebsleitung von Bedeutung sind.  
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F Wiedergabe des Bestätigungsvermerk und Schlussbemerkung 
 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2018 (Anlagen 1 bis 3) und dem Lagebericht für das 
Wirtschaftsjahr 2018 (Anlage 4) des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Mittle-
re Wesenitz“, Stolpen, unter dem Datum vom 16. März 2020 den folgenden unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird: 
 
Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 
„An den Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Mittlere Wesenitz“, Stolpen 
 
Prüfungsurteile 
 
Wir haben den Jahresabschluss des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Mitt-
lere Wesenitz“, Stolpen – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und 
der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-
richt des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Mittlere Wesenitz“, Stolpen, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen 
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in Verbindung mit den lan-
desrechtlichen sächsischen Vorschriften (SächsKomZG, SächsEigBVO) und 
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage des Zweckverbandes zum 31. Dezember 2018 
sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2018 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Zweckverbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser La-
gebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und landesrechtlichen sächsischen Vor-
schriften (SächsKomZG, SächsEigBVO) und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.   

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
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schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den handelsrechtlichen Vorschriften und den landesrechtlichen Vor-
schriften des Freistaates Sachsen in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie 
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit des Zweckverbandes zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver-
halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-
schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundla-
ge des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entge-
genstehen.  
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften und den landesrechtlichen 
Vorschriften des Freistaates Sachsen entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt.  
  
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
 
Die Geschäftsführung als Aufsichtsorgan ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts.  
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten 
– falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Zweckverbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-
sen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul-
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-
den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres-
abschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-
ressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 
 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter  
oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 
Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Ri-
siko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 
bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführen-
de Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können; 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lagebe-
richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen 
zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des 
Eigenbetriebs abzugeben; 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zu-
sammenhängenden Angaben; 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den ge-
setzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
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werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jewei-
liges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er-
langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch dazu führen, dass der Zweckverband seine Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann; 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jah-
resabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss 
die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverban-
des vermittelt; 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, sei-
ne Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage 
des Zweckverbandes; 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dar-
gestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbe-
sondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertre-
tern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten An-
gaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.“ 
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Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den ge-
setzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung 
bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450). 
 
Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb 
dieses Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentli-
chungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in ei-
ner von der bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf (einschließlich der 
Übersetzung in andere Sprachen) es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern 
hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen 
wird, auf § 328 HGB wird verwiesen.  
 
 
Dresden, den 16. März 2020 
 
  
concredis  
Schlegel, Middrup & Weser Partnerschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
 
Thomas Weser Dirk Schlegel 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Wasser - und Abwasserzweckverband Mittlere Wesenitz,         Anlage 1  
01833 Stolpen 
 
 
 

 

 
 

Bilanz zum 31. Dezember 2018 
 
 

 

Aktivseite Passivseite 
  31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017  
  EUR EUR EUR  
     

A. Anlagevermögen     

I. Immaterielle Vermögensgegenstände     
1. Software 150.833,24  172.790,46  
2. Grunddienstbarkeiten 140.234,14 291.067,38 133.279,48  

II. Sachanlagen     
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

und Bauten 1.694.005,82  1.742.237,46 
 

2. Erzeugungs-, Gewinnungs-, Bezugs-, Rei-
nigungs- und Entsorgungsanlagen 3.108.973,69  2.340.859,54 

 

3. Verteilungs- und Sammlungsanlagen 23.560.528,21  24.000.933,59  
4. Wasserzähler und Messgeräte 61.649,19  62.765,23  
5. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung 91.349,29  106.429,16 
 

6. geleistete Anzahlungen und Anlagen im 
Bau 541.931,24 29.058.437,44 248.046,87 

 

B. Umlaufvermögen     

I. Vorräte     
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 30.341,61  31.708,85  
2. fertige Erzeugnisse und Waren 5.075,79 35.417,40 5.129,04  

II. Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände    

 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen 586.002,15  548.169,86 

 

2. Forderungen an Mitgliedsgemeinden 0,00  41.573,31  
3. sonstige Vermögensgegenstände 128.693,31 714.695,46 29.107,90  

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinsti-
tuten und Schecks  450.605,52 661.700,26 

 

C. Rechnungsabgrenzungsposten  1.066,39 783,60  
 

  31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 
  EUR EUR EUR 
    

A. Eigenkapital    

I. Kapitalrücklage  11.869.508,94 11.662.612,17 
II. Gewinnvortrag / Verlustvortrag  326.962,97 355.518,37 
III. Jahresüberschuss/-fehlbetrag  129.652,88 -28.555,40 

B. Sonderposten aus Sonderabschreibung  266.094,12 274.963,92 

C. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum 
Anlagevermögen  10.801.982,14 11.144.844,33 

D. Rückstellungen    

 sonstige Rückstellungen  183.181,94 165.986,14 

E. Verbindlichkeiten    

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.742.158,39  6.237.198,93 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen 104.511,53  156.370,31 
3. sonstige Verbindlichkeiten 127.236,68 6.973.906,60 156.575,84 

 

SUMME AKTIVA  30.551.289,59 30.125.514,61  
 

SUMME PASSIVA  30.551.289,59 30.125.514,61 
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Wasser - und Abwasserzweckverband Mittlere Wesenitz,     Anlage 2 
01833 Stolpen 
 
 
 

 

 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit  
vom 1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018  

 
   2018  2018  2017 
   EUR  EUR  EUR 

        
 1. Umsatzerlöse   2.387.969,40      2.187.569,58 
 2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes in Arbeit befindlicher Auf-
träge 

  

-53,25      91,59 
 3. andere aktivierte Eigenleistungen   11.714,01      12.675,39 
 4. sonstige betriebliche Erträge   333.362,79   2.732.992,95   505.038,12 
        
 5. Materialaufwand          
 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 

und Betriebsstoffe und für bezo-
gene Waren 

  

227.716,30      205.581,58 
 b) Aufwendungen für bezogene 

Leistungen 
  

563.577,61   791.293,91   681.517,50 
        
 6. Personalaufwand          
 a) Löhne und Gehälter   411.028,00      406.904,52 
 b) soziale Abgaben und Aufwen-

dungen für Altersversorgung und 
für Unterstützung 

  

92.493,41   503.521,41   92.935,45 
        
 7. Abschreibungen          
  auf immaterielle Vermögensge-

genstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen  

  

   976.627,26   962.427,61 
 8. sonstige betriebliche Aufwendungen      225.353,43   268.526,13 
 9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      105.014,73   114.906,09 
 10. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag 
  

   0,00   0,81 
 11. Ergebnis nach Steuern      131.182,21   -27.423,39 
 12. sonstige Steuern      1.529,33   1.132,01 
 13. Jahresüberschuss/-fehlbetrag      129.652,88   -28.555,40 
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01. Januar bis 31. Dezember 2018
B E R E I C H   W A S S E R

2018 2017
€ €

1. Umsatzerlöse 1.103.609,02 1.023.250,35
2. Veränderung des Bestandes

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -53,25 91,59
3. andere aktivierte Eigenleistungen 11.714,01 10.766,14
4. sonstige betriebliche Erträge 105.358,19 116.196,41

Gesamtleistung 1.220.627,97 1.150.304,49

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 225.076,43 204.243,43
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 115.701,40 99.798,81

340.777,83 304.042,24

6. Personalaufwand 357.692,31 339.856,16
7. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 378.520,12 373.947,11

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 111.525,88 148.813,30

Betriebsergebnis 32.111,83 -16.354,32

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 28.850,26 32.306,74

Finanzergebnis -28.850,26 -32.306,74

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 -0,81

12. Ergebnis nach Steuern 3.261,57 -48.660,25

13. sonstige Steuern 1.149,61 891,55

14. Jahresüberschuss 2.111,96 -49.551,80
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01. Januar bis 31. Dezember 2018
B E R E I C H   A B W A S S E R

2018 2017
€ €

1. Umsatzerlöse 1.284.360,38 1.164.319,23
2. Veränderung des Bestandes

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0,00 0,00
3. andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 1.909,25
4. sonstige betriebliche Erträge 228.004,60 388.841,71

Gesamtleistung 1.512.364,98 1.555.070,19

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 2.639,87 1.338,15
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 447.876,21 581.718,69

450.516,08 583.056,84

6. Personalaufwand 145.829,10 159.983,81
7. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 598.107,14 588.480,50

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 113.827,55 119.712,83

Betriebsergebnis 204.085,11 103.836,21

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 76.164,47 82.599,35

Finanzergebnis -76.164,47 -82.599,35

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00

12. Ergebnis nach Steuern 127.920,64 21.236,86

13. sonstige Steuern 379,72 240,46

14. Jahresüberschuss 127.540,92 20.996,40
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Anhang für das Wirtschaftsjahr 2018 

 

A. Allgemeine Angaben 

 

Der Zweckverband wurde zum 1. Januar 1998 in seiner Wirtschaftsführung vom Regie- zum Ei-

genbetrieb umgestellt. Er unterliegt seit diesem Zeitpunkt den Regelungen der doppelten Buch-

führung. 

 

Verbandsmitglieder sind die Stadt Stolpen und die Gemeinde Dürrröhrsdorf-Dittersbach. 

 

Der Jahresabschluss des Zweckverbandes wurde gemäß § 26 SächsEigBVO nach den für gro-

ße Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches erstellt. Die Gliede-

rung der Bilanz erfolgt nach dem Schema des § 266 II, III HGB i.V.m. § 26 SächsEigBVO. Die 

Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß §§ 275 II HGB, 

28 SächsEigBVO aufgestellt.  

 

Der Zweckverband ist in den Geschäftsbereichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 

tätig. 

 

B. Erläuterungen zu den Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

 

1. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmä-

ßige lineare Abschreibungen, bewertet. 

 

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten und, soweit es sich nicht um nichtabnutz-

bare Vermögensgegenstände handelt, unter Berücksichtigung planmäßiger Abschreibungen 

bewertet.  

 

Die im Jahr 2007 von den Mitgliedsgemeinden auf den Zweckverband übergeleiteten Abwas-

seranlagen, insbesondere Regenwasserkanäle, sind zum überwiegenden Teil mit ihren An-

schaffungskosten ausgewiesen. 

 

Die beweglichen Anlagegüter werden nach Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer li-

near abgeschrieben. 

 

Korrespondierend zum Anlagevermögen wurde ein Sonderposten für empfangene Ertragszu-

schüsse gebildet, der Zuschüsse des Freistaates Sachsen für die Herstellung von Betriebsan-
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lagen im Wasser- und Abwasserbereich enthält. Dieser wird in den Folgejahren analog den 

planmäßigen Abschreibungen aufgelöst. 

 

Die Vorräte sind zu Anschaffungskosten bewertet. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt. Aus-

fallrisiken für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermögensgegen-

stände wurden durch die Bildung von Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. 

 

Die Beiträge nach §§ 17 bis 25 SächsKAG (Abwasserbeiträge) wurden in den Jahren 2011 und 

2012 in die Kapitalrücklage umgegliedert. 

 

Die sonstigen Rückstellungen wurden mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigem Erfüllungsbetrag angesetzt. Sie sind so bemessen, dass sie allen erkennbaren 

Risiken Rechnung tragen.  

 

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Die Bewertungsgrundsätze blieben gegenüber dem Vorjahr unverändert.  
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2. Angaben zur Bilanz 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 

 

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens ist im beigefügten Anlagen-

spiegel dargestellt. Dieser dient gleichzeitig als Anlagennachweis i.S. § 29 Abs. 2 SächsEig-

BVO. Die Bewertung der Altanlagen erfolgte auf Basis der Wiederbeschaffungskosten.  

 

Es werden folgende Abnutzungszeiträume unterstellt: 

 

 Trinkwassernetze 50 Jahre 

 Abwassernetze 80 Jahre 

 Hausanschlüsse 50 Jahre 

 Wasserwerke – Gebäude 50 Jahre 

 Kläranlagen - Gebäude 40 Jahre 

 technische Ausstattungen 15 – 25 Jahre 

 Fahrzeuge, sonstige Betriebs- und 

 Geschäftsausstattung 4 – 20 Jahre 

 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten im Wesentlichen Forderungen aus 

laufender Wasserver- und Abwasserentsorgung (570,5 T€) sowie Wasserversorgungs- und 

Abwasserbeiträge (384,0 T€). Die Erhebung letztgenannter Beiträge erfolgt satzungsgemäß auf 

Basis des § 17 Abs. 1 SächsKAG. Für landwirtschaftlich genutzte Grundstücke sind gestundete 

Forderungen in Höhe von 360,6 T€ enthalten.  
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Eigenkapital 

 

Das Eigenkapital in Höhe von 12.326,1 T€ setzt sich aus Kapitalrücklagen, Gewinnvortrag und 

dem Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung zusammen. 

 

Die Kapitalrücklage erhöhte sich im Jahr 2018 durch erhobene Anschlussbeiträge gemäß 

§ 17 SächsKAG sowie durch Veränderung der Einzelwertberichtigungen auf Anschlussbeiträge 

für landwirtschaftlich genutzte Grundstücke um insgesamt 206,9 T€ auf 11.869,5 T€.  

 

Der Gewinnvortrag wird in Höhe von 327,0 T€ ausgewiesen.  

 

Sonderposten aus Sonderabschreibungen 

 

Ausgewiesen sind steuerliche Sonderabschreibungen nach FördergG, die auf errichtete Trink-

wasserleitungen vorgenommen wurden. 

 

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

 

Ausgewiesen sind Zuschüsse des Freistaates Sachsen und Baukostenzuschüsse aus Hausan-

schlüssen in Höhe von 10.802,0 T€, welche gemäß § 13 Abs. 3 SächsKAG passiviert und ent-

sprechend der Nutzungsdauer der finanzierten Anlagengegenstände abgeschrieben werden. 

 

Rückstellungen 

 

Die Rückstellungen beinhalten sonstige Rückstellungen (183,2 T€).  
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Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

 

Bezeichnung Stand Inanspruch- Auflösung Zuführung Stand
01.01.2018 nahme 31.12.2018

€ € € € €

Abwasserabgaben 41.800,00     27.415,12     2.784,88     35.100,00     46.700,00     
Gebührenüberschüsse 54.300,00     1.800,00       56.100,00     
Wirtschafts- und 
Rechnungsprüfung 20.400,00     8.309,25       1.890,75     10.200,00     20.400,00     
Archivierung Unterlagen 7.500,00       -                -              200,00         7.700,00       
sonstiges 41.986,14     -                8.875,00     19.170,80     52.281,94     

Summe 165.986,14   35.724,37     13.550,63    66.470,80     183.181,94   

 

Verbindlichkeiten 

 

Die Verbindlichkeiten haben folgende Restlaufzeiten (Verbindlichkeitsspiegel gemäß § 285 Nr.1 

HGB): 

 

Bezeichnung Stand fällig innerh. fällig > 1 Jahr davon fällig
31.12.2018 1 Jahr > 5 Jahre

€ € € €
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 6.742.158,39 270.857,91 6.471.300,48 5.226.057,97 

Vorjahr 6.237.198,93 279.995,92 5.957.203,01 5.028.735,04 
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 104.511,53 104.511,53 0,00 0,00 

Vorjahr 156.370,31 156.370,31 0,00 0,00 

Sonstige Verbindlichkeiten 127.236,68 51.233,29 76.003,39 0,00 
Vorjahr 156.678,84 80.675,45 76.003,39 0,00 

Summen 6.973.906,60 426.602,73 6.547.303,87 5.226.057,97 
Vorjahr 6.550.248,08 517.041,68 6.033.206,40 5.028.735,04 

 

 

Aufgrund der Darlehensart aller bestehenden Darlehen (Kommunaldarlehen) sind keine Sicher-

heiten bestellt worden. 

 

 

 

 
elektronisches Wiedergabeexemplar - maßgeblich ist der unterzeichnete Bericht



Wasser - und Abwasserzweckverband Mittlere Wesenitz,       Anlage 3 
01833 Stolpen  Seite 6 
 
 
 

 

3. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Die Umsatzerlöse in Höhe von 2.388,0 T€ setzen sich im Wesentlichen aus Trinkwassergebüh-

ren (1.085,1 T€) und Schmutzwassergebühren (917,5 T€), Niederschlagswasser (199,3 T€) 

sowie der Auflösung der Straßenentwässerungskostenbeiträge (68,7 T€) zusammen. 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 333,4 T€ beinhalten insbesondere die Auflö-

sungsbeträge aus den Sonderposten für Investitionszuschüsse (295,2 T€) und Erträge aus der 

Überwälzung der Kleineinleiterabgabe für 2016 (14,4 T€). 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten periodenfremde Erträge in Höhe von 14,4 T€.  

 

Im Materialaufwand werden insbesondere die Kosten der technischen Betriebsführung für den 

Bereich Abwasser (374,0 T€) und Aufwendungen für den Wasserbezug (127,1 T€) sowie die 

Kosten für die Energieversorgung zur Betreibung der betriebseigenen Wasserversorgungsanla-

gen (75,4 T€) ausgewiesen.  
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C. Sonstige Angaben 

 

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Haftungsverhältnisse bestehen nicht. Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen in Höhe 

von 627,2 T€ p.a. aus Miet- und Dienstleistungsverträgen. 

 

Angaben zum Personalbestand 

 

Der durchschnittliche Personalbestand beläuft sich auf 9,0 Personen. Zum Ende des Berichts-

jahres wurden 9 Personen beschäftigt.  

 

Honorar des Abschlussprüfers im Jahr 2018 (netto) 

 

a) Abschlussprüfungsleistungen              4.600,00 €   

b) örtliche Prüfung 2.944,00 € 

c) Steuerberatungsleistungen 783,00 €  

d) sonstige Leistungen 2.312,00 € 

 

Angaben zu Organen 

 

Verbandsvorsitzender des Zweckverbandes ist der Bürgermeister der Stadt Stolpen, Herr Uwe 

Steglich. Verwaltungsleiter des Zweckverbandes ist Herr Steffen Göbel. Die Vergütung der Be-

triebsleitung belief sich im Berichtsjahr auf 66,7 T€. 

 

Der Verbandsversammlung gehörten zum 31. Dezember 2018 als ständige Mitglieder an: 

 Herr Uwe Steglich, Stolpen, Bürgermeister 

 Frau Anne Katrin Jahn, Langenwolmsdorf, Angestellte  

 Herr Kai Hemmerlein, Rennersdorf, Verwaltungsangestellter  

 Herr Michael Steglich, Dürrröhrsdorf-Dittersbach, selbständiger Unternehmer  

 Herr Jens-Ole Timmermann, Porschendorf, Bürgermeister 

 Herr Holger Gelbrich, Wilschdorf, Fleischer 

 

Die im Jahr 2018 gezahlten Sitzungsgelder und Aufwandsentschädigungen belaufen sich auf 

2.160 €. 
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Vorschlag zur Gewinnverwendung 

 

Die Betriebsleitung schlägt der Verbandsversammlung vor, den Jahresüberschuss des Jahres 

2018 auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

 

Stolpen, 28. Februar 2020 

 

 

  

Uwe Steglich 

Verbandsvorsitzender 
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Bruttoanlagenspiegel für das Wirtschaftsjahr 2018 
 

Stand Zugänge Umglied- Stand Stand Zugänge Umglied- Stand Stand Stand durch- durch-

01.01.2018 Abgänge (-) erungen 31.12.2018 01.01.2018 Abgänge (-) erungen 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 schnittl.. schnittl..

€ € € € € € € € € € AfA-Satz RBW

% %

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software 401.173,57 0,00 0,00 401.173,57 228.383,11 21.957,22 0,00 250.340,33 150.833,24 172.790,46 5,5% 37,6%

2. Grunddienstbarkeiten 133.279,48 6.954,66 0,00 140.234,14 0,00 0,00 0,00 0,00 140.234,14 133.279,48 0,0% 100,0%

534.453,05 6.954,66 0,00 (+) 541.407,71 228.383,11 21.957,22 0,00 250.340,33 291.067,38 306.069,94

0,00 (-) 0,00 (-)

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche

Rechte und Bauten 2.456.611,77 11.189,09 0,00 2.467.800,86 714.374,31 59.420,73 0,00 773.795,04 1.694.005,82 1.742.237,46 2,4% 68,6%

2. Erzeugungs-, Gewinnungs-, Bezugs-, 

Reinigungs- und Entsorgungsanlagen 5.609.906,76 47.753,19 907.707,76 6.565.367,71 3.269.047,22 187.346,80 0,00 3.456.394,02 3.108.973,69 2.340.859,54 2,9% 47,4%

3. Verteilungs- und Sammlungsanlagen
34.435.425,37 164.885,19 64.701,55 34.665.012,11 10.434.491,78 669.992,12 0,00 11.104.483,90 23.560.528,21 24.000.933,59 1,9% 68,0%

4. Wasserzähler und Meßgeräte 114.275,19 17.146,46 0,00 126.708,01 51.509,96 18.259,44 0,00 65.058,82 61.649,19 62.765,23 14,4% 48,7%

4.713,64 (-) 4.710,58 (-)
5. andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 560.131,79 4.571,08 0,00 564.702,87 453.702,63 19.650,95 0,00 473.353,58 91.349,29 106.429,16 3,5% 16,2%

6. geleistete Anzahlungen und Anlagen 
im Bau 248.046,87 1.266.293,68 972.409,31 (-) 541.931,24 0,00 0,00 0,00 0,00 541.931,24 248.046,87 0,0% 100,0%

43.424.397,75 1.511.838,69 0,00 44.931.522,80 14.923.125,90 954.670,04 0,00 15.873.085,36 29.058.437,44 28.501.271,85

4.713,64 (-) 0,00 (-) 4.710,58 (-) 0,00 (-)

Summe Anlagenvermögen 43.958.850,80 1.518.793,35 0,00 45.472.930,51 15.151.509,01 976.627,26 0,00 16.123.425,69 29.349.504,82 28.807.341,79

4.713,64 (-) 0,00 (-) 4.710,58 (-)

KennzahlenAK / HK Abschreibung Buchwerte
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LAGEBERICHT ZUM WIRTSCHAFTSJAHR 2018 

 
I. Grundlagen des Unternehmens 

 

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

 

Der Wasser- und Abwasserzweckverband „Mittlere Wesenitz“ ist eine Körperschaft des 

öffentlichen Rechts und besteht seit 1992. Er hat seinen Sitz in 01833 Stolpen, Markt 

26. Mitglieder des Zweckverbandes sind die Stadt Stolpen und die Gemeinde 

Dürrröhrsdorf-Dittersbach. Das Verbandsgebiet des Zweckverbandes umfasst das 

Gemeindegebiet der Stadt Stolpen mit den Gemarkungen Stolpen, Altstadt, Langen-

wolmsdorf, Oberhelmsdorf, Niederhelmsdorf, Rennersdorf, Neudörfel, Lauterbach und 

Heeselicht sowie das Gemeindegebiet der Gemeinde Dürrröhrsdorf-Dittersbach mit 

den Gemarkungen Dürrröhrsdorf, Dittersbach, Porschendorf, Elbersdorf, Stürza, Dob-

ra, Wilschdorf und Wünschendorf. 

 

Dem Zweckverband obliegen die gesetzlichen Pflichtaufgaben der öffentlichen Was-

serversorgung und der öffentlichen Abwasserbeseitigung im Verbandsgebiet. Er nimmt 

in diesem Zusammenhang alle Rechte und Pflichten der Verbandsmitglieder ohne Ein-

schränkung wahr. Für die Gemarkung Wünschendorf (Gemeinde Dürrröhrsdorf-

Dittersbach) übernimmt der Zweckverband nur die Aufgabe der öffentlichen Abwasser-

beseitigung. Die öffentliche Wasserversorgung obliegt für diese Gemarkung dem 

Zweckverband Wasserversorgung Pirna-Sebnitz. 

 

Der Zweckverband plant, errichtet, betreibt und unterhält alle, für die Erfüllung seiner 

Aufgaben erforderlichen Anlagen nach den anerkannten Regeln der Technik, umwelt-

rechtlichen und sonstigen gesetzlichen Bestimmungen, den behördlichen Auflagen und 

Anordnungen sowie nach den Bestimmungen des Kommunalrechts. Gleiches gilt für 

die Beseitigung von Anlagen im Falle ihrer Stilllegung. Der Zweckverband sorgt für die 

ordnungsgemäße Verwertung und Entsorgung der, im Verbandsgebiet bei der Erfül-

lung der Aufgaben anfallenden Rohstoffe und Abfälle, insbesondere des Klär-

schlamms. 

 

Die Erfüllung der Aufgaben erfolgt ohne Gewinnerzielungsabsicht. Er dient ausschließ-

lich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken im Sinne des Steuerrechts. 


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2. Wirtschaftsführung 

 

Die Wirtschaftsführung des Zweckverbandes erfolgt gemäß § 11 Verbandssatzung 

(VS) nach den Bestimmungen für Eigenbetriebe und somit nach den Grundsätzen der 

doppelten kaufmännischen Buchführung. 

 

3. Wirtschaftsplan 

 

Die Beschlussfassung des Wirtschaftsplanes sowie der Haushaltssatzung 2018 gemäß 

§ 58 SächsKomZG i. V. m. § 16 ff. SächsEigBVO, § 74 SächsGemO und der Verband-

satzung) erfolgte am 31. Januar 2018 in öffentlicher Sitzung. Am 2. Februar 2018 wur-

de der Wirtschaftsplan 2018 der zuständigen Rechtsaufsichtsbehörde übergeben. 

 

Mit Schreiben vom 15. Februar 2018 wurde die Genehmigung zum Wirtschaftsplan 

sowie der Haushaltssatzung durch das Landratsamt des Landkreises Sächsische 

Schweiz-Osterzgebirge als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde erteilt. 

 

Im Stolpner Anzeiger Nr. 04/2018 vom 06. April 2018 sowie im Wesenitztaler Landbo-

ten Nr. 04/2018 vom 20. April 2018 wurde der Wirtschaftsplan einschließlich Haus-

haltssatzung 2018 öffentlich bekannt gemacht und konnte mit Ablauf der Niederle-

gungsfrist vollzogen werden. 
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II. Wirtschaftsbericht 

 

1. Änderungen des Bestandes, der Leistungsfähigkeit und des Ausnutzungsgrades 

der wichtigsten Anlagen 

1.1 Änderungen des Bestandes 

1.1.1 Wasserversorgung 

 

Anlagenbestand Einheit 2018 2017 Abweichung 

Netzlänge Km 132 130 +2 

Anschlüsse Stück 2.955 2.935 +20 

Anschlussgrad % 98 98 +/-0 

Trinkwasserverbrauch m³ 338.545 315.225 +23.320 

Pro Kopf Verbrauch l/E*d 84 77 +7 

 

Im Geschäftsjahr erhöhte sich die Anzahl der Hausanschlüsse im Verbandsgebiet im 

Vergleich zum Vorjahr um 20. Aufgrund des bereits erzielten hohen Anschlussgrades 

werden aber nur noch wenige Neuanschlüsse erwartet. Dem hieraus resultierenden 

geringen Zuwachs stehen eine sinkende Zahl von Wasserabnehmern und der Einsatz 

wassersparender Technologien gegenüber. Da es sich jedoch 2018 um ein sehr tro-

ckenes Jahr mit geringen Niederschlagsmengen handelt, ist der Verbrauch im Ver-

bandsgebiet um 23.320 m³ gestiegen. 

 

Der Pro-Kopfverbrauch liegt derzeit bei rund 84 Litern pro Person und Tag, was eben-

falls auf den trockenen Sommer 2018 zurückzuführen ist. Aufgrund des Brauchwas-

seranteils für Freizeit, Gartenbau und Tierzucht unterliegt der Trinkwasserumsatz witte-

rungsbedingt jährlichen Schwankungen. Tendenziell ist jedoch nicht mit einer weiteren 

Steigerung der Wassermenge zu rechnen. 

 

Im Bereich der Wasserversorgung wurden im Wirtschaftsjahr 2018 Investitionen in Hö-

he von 1.162.011,40 Euro getätigt. Zu den wichtigsten Maßnahmen gehörten: 

 

Konzessionen /Schutzrechte/Lizenzen 

Im Bereich Konzessionen/Schutzrechten und Lizenzen sind im Wirtschaftsjahr 2018 

keine Zugänge zu verzeichnen. 
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Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Gestattungsverträge im Trinkwasserbereich wurden in Höhe von 512,50 € abgeschlos-

sen.  

 

Herstellung, Erneuerung und Auswechslung von Hausanschlüssen 

Im Wirtschaftsjahr 2018 wurden im Trinkwasserbereich insgesamt 30 Hausanschlüsse, 

vor allem im Zusammenhang mit der Erschließung der Wohnbaugebiete Schlossberg 

Stolpen sowie Innere Parkstraße, Dürrröhrsdorf-Dittersbach geschaffen und 5 veraltete 

Hausanschlüsse ausgewechselt bzw. wegen Umbaumaßnahmen erneuert. Die An-

schaffungs- und Herstellungskosten beliefen sich auf 22.123,97 Euro (Wirtschaftsplan 

40.000,00 Euro). Davon wurden von den Grundstückseigentümern 15.345,90 Euro der 

Hausanschlusskosten für den privaten Teil getragen. 

 

Zählerwechsel 

2018 konnten 480 Wasserzähler turnusmäßig gewechselt werden. Die Kosten (Materi-

al, Arbeitszeit und Fahrzeug) betrugen hierfür insgesamt 17.146,46 Euro. Im Wirt-

schaftsplan 2018 waren dafür 15.000 Euro vorgesehen. 

 

Geschäftsausstattung 

In bewegliches Anlagevermögen wurde 2018 im Bereich der Trinkwasserversorgung 

ein Betrag in Höhe von 4.378,66 Euro investiert. Darin enthalten sind unter anderem 

ein Elektroschweißgerät (955,80 Euro), ein Rohrendschälgerät mit Zubehör (510,50 

Euro), ein Notebook für das Leitsystem (699,06 Euro), ein Bürostuhl (328,30 Euro – 

Anteil Trinkwasser) sowie zwei Luftentfeuchter (1.885,00 Euro). 

 

Sanierung Hochbehälter Quellenberg, Dürrröhrsdorf-Dittersbach 

Der Ersatzneubau des Hochbehälters Quellenberg Dürrröhrsdorf war bereits 2014 ge-

plant, wurde jedoch aus abgabenpolitischen Gründen in das Jahr 2017 verschoben 

und im März öffentlich ausgeschrieben. Aufgrund fehlender Angebotsunterbreitung und 

massiver Kostenüberschreitungen in einigen Losen musste das Verfahren aufgehoben 

werden. Da nicht absehbar war, dass sich die Marktlage im Tief- und Betonbehälterbau 

entspannt, wurde entschieden, dass ein Röhrenbehälter aus Polyäthylen in Fertigteil-

bauweise zum Einsatz kommt. Der Behälter besteht aus 3 parallel nebeneinanderlie-

genden Wasserkammern a 200 m³. Die Kammern bestehen aus PE-Röhren DN 3000 

und sind rund 30 Meter lang. Sie münden in eine querstehende Schieberkammer, die 

ebenfalls aus einer PE-Röhre DN 3000 besteht und rund 14 Meter lang ist. Die Ferti-

gung des Behälters wurde bereits im Dezember 2017 beauftragt. Der Tief- und Rohrlei-
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tungsbau wurde separat ausgeschrieben. Mit Blick auf die Gewährleistung der Versor-

gungssicherheit im Havariefall, der energetischen Optimierung des Versorgungsre-

gimes und der Verbesserung der Löschwasserbereitstellung in Dürrröhrsdorf-

Dittersbach kam dieser Investition bereits seit langem eine besondere Bedeutung zu. 

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten belaufen sich auf 907.707,76 Euro. Davon 

entfallen 819.134,15 Euro auf das Wirtschaftsjahr 2018 (Plan: 822.000 Euro). Die Fi-

nanzierung erfolgte ausschließlich aus Eigenmitteln. 

 

Ersatzneubau Trinkwasserleitung Geschwister-Scholl-Straße, Stolpen, 1. BA 

2018 wurde im Rahmen einer Havarie durch einen Rohrbruch die verschlissene Trink-

wasserleitung der Geschwister-Scholl-Straße in Stolpen (120 m DN 100, 15 Grund-

stücksanschlüsse) ersetzt. 2017 wurden hierfür bereits vorbereitend Planungs- und 

Vermessungsleistungen sowie die Baugrunduntersuchung erbracht. Die Anschaffungs- 

und Herstellungskosten belaufen sich auf 32.876,56 Euro. Davon entfallen 28.085,09 

Euro auf das Wirtschaftsjahr 2018. 

 

Ersatzneubau Trinkwasserleitung Lindenstraße Porschendorf (Ausbau K 8715) 

Im Rahmen eines Gemeinschaftsprojektes mit dem Landkreis Sächsische Schweiz-

Osterzgebirge werden ca. 300 Meter veraltete TWL DN 150 mm Ortsdurchfahrt Por-

schendorf (Lindenstraße) erneuert. Die Anschaffungs- und Herstellungskosten belau-

fen sich bisher auf 104.316,19 Euro (Plan: 111.000 Euro). Die Anlage wird in den An-

lagen im Bau geführt. Die Fertigstellung erfolgt im Wirtschaftsjahr 2019. 

 

Umbau Außenanlage Tiefbrunnen Dobra - Kranstellplatz Brunnen Dobra 

Im Zusammenhang mit der Regenerierung des Tiefbrunnens Dobra waren einige Um-

bauten und Ergänzungen an der Außenanlage erforderlich. Für die Gewährleistung der 

Arbeitssicherheit wurde über der Brunnenstube eine Arbeitsplattform aus trittsicherem 

Pflaster hergestellt. Der bis dahin vorhandene Rasen stellte insbesondere bei der De-

montage der Steigleitung durch austretendes Wasser eine Gefahrenquelle dar. Dane-

ben wurde ein Standplatz und ein Wendebereich für den Einsatz eines Autodrehkrans 

errichtet. Schließlich wurde die verschlissene Zaunanlage um das Betriebsgelände er-

neuert. Die Anschaffungs- und Herstellungskosten betragen 29.503,76 Euro (Plan: 

50.000 Euro). 

 

 

 

 
elektronisches Wiedergabeexemplar - maßgeblich ist der unterzeichnete Bericht



Wasser- und Abwasserzweckverband Mittlere Wesenitz,     Anlage 4 
01833 Stolpen           Seite  6   
   
 
 

 

Trinkwasserleitung Querung Am Kalten Bach, Hauptstraße 3-7, Dürrröhrsdorf-

Dittersbach 

Im Bereich des Grundstücks Hauptstraße Nr. 5 Dittersbach wurden straßenbegleitend 

zwei Bauplätze für ein Doppelhaus eingerichtet. Die vorhandene Anschlussleitung für 

das dahinterliegende Objekt Nr. 5 (DN 32) ist für die Versorgung des Standorts nicht 

ausreichend, weswegen das Ortsnetz ausgebaut werden musste. Es erfolgte die Ver-

legung einer rund 200 Meter langen Trinkwasserleitung PE-HD DN 100 und zwei 

Grundstücksanschlussleitungen PE-HD DN 32. Daneben wurde ein Unterflurhydrant 

installiert. Die Anschaffungs- und Herstellungskosten betragen 82.306,05 Euro (Plan: 

108.000 Euro). 

 

Ersatzneubau Trinkwasserleitung Bahnhofstraße, Stolpen 3. BA 

Zusammen mit dem Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge wurde 2018 mit ei-

nem 3. Bauabschnitt ein weiteres Teilstück der K 8703 Ortsdurchfahrt Stolpen (Bahn-

hofstraße) im Bereich zwischen der Brücke über das Letschwasser und dem Grund-

stück Nr. 31 (Beginn 1. Bauabschnitt) saniert. In diesem Bereich befand sich zwischen 

den Hausnummern 14 und 33 (Zufahrt Stadtgut) im Randbereich eine rund 110 Meter 

lange veraltete Stahlleitung DN 150, die erneuert werden musste. Die Anschaffungs- 

und Herstellungskosten betragen 39.896,51 Euro (Plan: 38.000 Euro). 

 

Umbau Schieberkreuz u. Leitungen Rädelbrunnen 

Zur Sicherstellung der Betriebsbereitschaft dieser Rohwasserfassung im Havarie- bzw. 

Katastrophenfall wurde der Umbau eines veralteten Schieberkreuzes sowie Abschnitte 

der Einspeiseleitung am Brunnenstandort erforderlich. Die Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten belaufen sich auf 7.764,95 Euro (Plan: 9.000 Euro). 
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1.1.2 Abwasserbeseitigung 
 

Abwasserbeseitigung Einheit 2018 2017 Abweichung 

Netzlänge Km 88 87 +1 

Anschlüsse SW Stück 1.556 1.534 +22 

Anschlussgrad % 54 53 +1 

Entsorgte Menge Schmutzwasser m³ 197.894 192.859 +5.035 

Entsorgte Menge Klarwasser m³ 20.543 18.140 +2.403 

Entsorgte Menge Grauwasser m³ 862 518 +344 

Entsorgte Mengen aus SG und 

KKA m³ 1.512 2.260 -748 

gewichtete versiegelte Grund-

stücksfläche m² 189.837 188.876 +961 

 

Im Bereich Abwasserbeseitigung sind 2018 22 zusätzliche Schmutzwasseranschlüsse 

insbesondere im Zusammenhang mit der Erschließung der Wohnbaugebiete Schloß-

berg Stolpen sowie Innere Parkstraße, Dürrröhrsdorf-Dittersbach entstanden. 

 

Bei der Schmutzwasserbeseitigung liegt der Anschlussgrad des Wasser- und Abwas-

serzweckverbandes „Mittlere Wesenitz“ bei 54%. 

 

Im Wirtschaftsjahr ist gegenüber 2017 die abgegebene Schmutzwassermenge um 

5.035 m³ angestiegen. Dies lag ebenfalls vor allem an dem sehr trockenen Jahr mit ge-

ringen Niederschlagsmengen, welches den Wasserverbrauch ansteigen ließ. 

Knapp die Hälfte der Grundstücke im Verbandsgebiet muss ihre Schmutzwasserbesei-

tigung dauerhaft über dezentrale Abwasseranlagen realisieren. Künftig werden ca. 

1.400 dezentrale Abwasseranlagen durch den Verband zu überwachen und zu entlee-

ren sein. Durch die Verschärfung der gesetzlichen Anforderungen an die Errichtung 

und den Betrieb dezentraler Abwasseranlagen sowie die Übertragung deren Überwa-

chung hat sich die wirtschaftliche und rechtliche Bedeutung dieses Bereichs für den 

Zweckverband deutlich erhöht. 

 

Die Klarwassereinleitung aus vollbiologischen Kleinkläranlagen in Teilortskanalisatio-

nen erhöhte sich gegenüber 2017 um 2.403 m³. 
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Im Jahr 2018 wurden 90 Sammelgruben und 359 Kleinkläranlagen (6 Mehrkam-

mergruben sowie 353 vollbiologischen Kleinkläranlagen) entleert. Insgesamt wurden 

gegenüber 2017 748 m³ weniger Grubenabwasser und Klärschlamm entsorgt. Die An-

zahl der Entleerungen und die Mengen pro Jahr schwanken durch die unterschiedli-

chen Entsorgungszyklen. 2015 wurden mit der Durchsetzung des Anschluss- und Be-

nutzungszwangs relativ viele Mehrkammergruben abgelöst und durch vollbiologische 

Anlagen ersetzt. Mit der weiteren Ablösung von Sammel- und Mehrkammergruben 

werden die Schwankungen jedoch geringer. Daneben werden die Entleerungsmengen 

von Grubenabwasser und Klärschlamm wegen des geringeren Klärschlammanfalls und 

den größeren Entsorgungszyklen vollbiologischer Kleinkläranlagen deutlich zurückge-

hen. Durch die sich ab 2016 verschärften gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich der 

Durchsetzung des Standes der Technik bei dezentralen Abwasseranlagen erhöhte sich 

der Verwaltungsaufwand bei den Antragsverfahren und bei der Überwachung der Ei-

genkontrolle und Wartung deutlich. 

 

Im Bereich der Niederschlagswasserableitung hat sich die gewichtete versiegelte Flä-

che um 961 m² erhöht. Auch hier ist der Entwicklungstrend der Veranlagungsmenge 

aufgrund des fehlenden satzungsrechtlichen Anschluss- und Benutzungszwangs 

schwer abzuschätzen.  

 

Insgesamt wurden im Wirtschaftsjahr 2018 im Bereich der Abwasserentsorgung Inves-

titionen in Höhe von 356.781,95 Euro getätigt. Zu den wichtigsten Maßnahmen gehör-

ten: 

 
 
Konzessionen /Schutzrechte/Lizenzen 

Im Bereich Konzessionen/Schutzrechten und Lizenzen sind im Wirtschaftsjahr 2018 

keine Zugänge zu verzeichnen. 

 

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Gestattungsverträge im Abwasserbereich wurden in Höhe von 6.442,16 Euro abge-

schlossen. 388,23 Euro wurden bereits für den Erwerb eines Grundstücks in Helmsdorf 

zur Errichtung der biologischen Kleinkläranlage Wilschdorfer Straße investiert. 

 

Geschäftsausstattung 

In bewegliches Anlagevermögen wurden 2018 im Bereich der Abwasserbeseitigung 

192,42 € für die Anschaffung eines Bürostuhles (Anteilige Kosten) investiert. 
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Herstellung, Erneuerung und Auswechslung von Hausanschlüssen 

Im Abwasserbereich wurden 2018 insgesamt 7 Anschlüsse für Schmutzwasser, Re-

genwasser bzw. Mischwasser geschaffen. Die Anschaffungs- und Herstellungskosten 

hierfür beliefen sich auf 15.616,71 € (Wirtschaftsplan 40.000,00 Euro). Davon wurden 

von den Grundstückseigentümern 5.634,30 € der Hausanschlusskosten für den priva-

ten Teil getragen. 

 

Biologische KKA Wilschdorfer Straße, Helmsdorf 

Im Investitionsprogramm Abwasserbeseitigung 2018 ist für das Projekt ein Auszah-

lungsansatz in Höhe von 35,8 TE veranschlagt. Dem Planansatz lag eine Kostenschät-

zung des IB Höer aus dem Jahre 2010 für eine 15 EW-Anlage zugrunde, die lediglich 

die bestehende Mehrkammergrube für drei Grundstücke ablösen sollte. Die Kosten-

schätzung wurde für die Planung 2018 auf das geschätzte aktuelle Baupreisniveau 

hochgerechnet. 

 

Im Zusammenhang mit einem geplanten Baugebiet (3-4 Baugrundstücke) ist mit zu-

sätzlichem Entwässerungsbedarf zu rechnen, weswegen die Anlage in Abstimmung 

mit der Stadt Stolpen auf 35 EW ausgelegt wurde. 

 

Aufgrund langwieriger Grunderwerbsverhandlungen verzögerte sich die Ausführung 

des Projekts bis Mitte 2018. Bis Ende 2018 wurden für dieses Vorhaben bereits 

81.077,11 Euro für Planungsleistungen, den Erwerb des Grundstückes sowie den Kauf 

der Kläranlage. Im Wirtschaftsjahr 2018 wurden für diese Maßnahme 77.938,89 Euro 

investiert (Plan: 71.035,80 Euro). Die Maßnahme wird in den Anlagen im Bau geführt 

und im Wirtschaftsjahr 2019 fertig gestellt. 

 

Ersatzneubau RWK Bahnhofstraße, Dürrröhrsdorf-Dittersbach 

Bei dieser Maßnahme muss ein bestehender stark brüchiger und unterdimensionierter 

Regenwasserkanal im hinteren Abschnitt der Bahnhofstraße Dürrröhrsdorf-Dittersbach 

erneuert werden. In Starkregensituationen ist es dabei in der Vergangenheit bereits 

mehrfach zu Wasseraustritt aus der Kanalisation und zu Überschwemmungen angren-

zender Grundstücke gekommen. Bis Ende 2018 wurden für diese Baumaßnahme 

20.359,99 Euro investiert. Davon entfallen auf das Wirtschaftsjahr 2018 17.391,36 Eu-

ro (Plan: 260.000 Euro). Die Maßnahme wird in den Anlagen im Bau geführt und wird 

im Wirtschaftsjahr 2019 fertig gestellt. 
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Ersatzneubau TOK Lindenstraße Porschendorf 

Bereits 2017 sollte dieses Vorhaben im Rahmen des Gemeinschaftsprojekts Ausbau K 

8715 Ortsdurchfahrt Porschendorf (Lindenstraße) mit dem Landkreis Sächsische 

Schweiz-Osterzgebirge durchgeführt werden. Aufgrund des schlechten Ausschrei-

bungsergebnisses und mangelnder Finanzierungsmöglichkeiten wurde das Vergabe-

verfahren jedoch auf Veranlassung des Zweckverbandes aufgehoben. Das Projekt um-

fasst der Ersatz der verschlissenen Teilortskanalisation DN 300/400/500 auf einer Län-

ge von rund 380 m mit 11 Kontrollschächten sowie 150 m Anschlussleitungen für 25 

Grundstücke. Bis zum Ende 2018 sind Auszahlungen für Bauleistungen und Ingenieur-

leistungen in Höhe von 209.383,16 Euro getätigt worden. Davon entfallen auf das Wirt-

schaftsjahr 2018 201.440,84 Euro (Plan: 259.000 Euro). Die Maßnahme wird in den 

Anlagen im Bau geführt und wird im Wirtschaftsjahr 2019 fertig gestellt. 

 

Nachrüstung Trübungsmessung im Ablauf, Kläranlage Dürrröhrsdorf-Dittersbach 

Aufgrund widerholten Schlammabgangs zum Ende des Dekantiervorgangs aus den 

SBR-Reaktoren wurde eine Trübungsmessung installiert, die den Vorgang automatisch 

beendet, wenn ein bestimmter Trübungswert des abzuleitenden gereinigten Abwassers 

erreicht ist. Die Anschaffungs- und Herstellungskosten betragen 9.180,95 Euro (Plan: 

10.500 Euro). 

 

Grundhafter Ausbau PW Bahnhofstraße Stolpen 

Der Zustand dieses rund 170 Meter langen Zufahrtsweges von der Bahnhofstraße 

Stolpen, (von Nr. 25 bis unterhalb Nr. 22) ließ eine sichere Anfahrt des Pumpwerks 

nicht mehr zu und war deshalb dringend zu sanieren. Die Zufahrt wurde mit 30 cm Mi-

neralgemisch und 10 cm Schotterrasen in einer Breite von 3 Metern aufgebaut. Die 

Anschaffungs- und Herstellungskosten betrugen10.800 Euro (Plan: 20.000 Euro). 

 

1.2 Leistungsfähigkeit und Ausnutzungsgrad der wichtigsten Anlagen 

1.2.1 Wasserversorgung 

 

Der Wasser- und Abwasserzweckverband „Mittlere Wesenitz“ betreibt 2018 zwei Was-

sergewinnungsanlagen, das Wasserwerk Dobra mit einer Kapazität von 600 m³/d und 

das Pumpwerk Park Dürrröhrsdorf mit einer Kapazität von 250 m³/d. Im Wirtschaftsjahr 

2018 wurden im Zeitraum vom 01.01.18 bis 31.12.18 im Wasserwerk Dobra 184.250 

m³/a (505 m³/d) und im Wasserwerk Park Dürrröhrsdorf 44.460 m³/a (122 m³/d) Trink-
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wasser aufbereitet. Damit waren das Wasserwerk Dobra zu 84 % und das Wasserwerk 

Park Dürrröhrsdorf zu 49 % ausgelastet. Der Unterlastbetrieb hat folgende Ursachen: 

 

Das Pumpwerk Park Dürrröhrsdorf hat eine technische Aufbereitungskapazität von 250 

m³/d, wobei aufgrund des Wasserrechts nur 216 m³ gefördert werden dürfen. Die Sa-

nierung/Modernisierung des Pumpwerkes erfolgte 2012. Tatsächlich wurden 2018 nur 

122 m³/d im Durchschnitt gefördert. Die Ursachen liegen im Fehlen der Speicherkapa-

zität des neuen Hochbehälters Quellenberg Dürrröhrsdorf, welcher erst 2018 fertig ge-

stellt wurde, in der im Versorgungsbereich konkurrierenden und technologisch bedingt 

erforderlichen Mindesteinspeisung aus dem Wasserwerk Dobra und versorgungstech-

nischen Zwangspunkten des Rohrnetzbetriebes. 

 

Das Wasserwerk Dobra hat eine wasserrechtliche und technische Kapazität von 600 

m³/d. Tatsächlich wurden jedoch nur 505 m³/d gefördert und aufbereitet, was seine Ur-

sachen ebenfalls in der noch fehlenden Speicherkapazität des Hochbehälters Quellen-

berg, in der konkurrierenden Einspeisung aus Heeselicht und ebenfalls in versorgungs-

technischen Zwangspunkten des Rohrnetzbetriebes hat. 

 

Darüber hinaus bezieht der Zweckverband seit 1999 Trinkwasser vom benachbarten 

Zweckverband Wasserversorgung Pirna/Sebnitz zu einem Bezugspreis von 0,49 €/m³. 

2018 wurden 687 m³/d über die Einspeisung Napoleonstraße Heeselicht bezogen. Die 

im Wasserliefervertrag vereinbarte Mindestabnahmemenge von 500 m³/d (182.500 

m³/a) konnte dabei abgenommen werden.  

 

Perspektivisch kann aus Gründen der Versorgungssicherheit auf keine der drei Was-

serbezugsquellen verzichtet werden. Für die dauernde Vorhaltung von Wasseraufbe-

reitungsanlagen ist aus filtertechnologischen Gründen je nach Anlagenkapazität ein 

mehr oder weniger großer Mindestdurchsatz erforderlich. Der Wasserlieferungsvertrag 

lief bis Ende des Jahres 2019.  
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1.2.2 Abwasserentsorgung 

 

Der Zweckverband betreibt im Verbandsgebiet 2018 nachstehende Kläranlagen: 

Anlage 
Kapazität in 

EW 

angeschlos-

sene EW 

Auslastung 

in % 

Kläranlage Stolpen 4.500 3.158 70,1 

Kläranlage Dürrröhrsdorf-Dittersbach 4.500 3.360 74,6 

Kläranlage Heeselicht 500 390 78,0 

Kläranlage Wünschendorf, Ringstraße 
(Tropfkörperanlage) 

40 18 45,0 

Kläranlage Wünschendorf, Zur Leithe 
(Belebungsanlage) 

53 25 47,1 

Kläranlage Wilschdorf, Am Kleinen 
Teich 

40 58 145,0 

Kläranlage Wilschdorf, Am Reiterhof 50 60 120,0 

Kläranlage Elbersdorf, Am Rittergut 20 9 45,0 

Kläranlage Rennersdorf, Querweg 12 10 83,3 

Kläranlage Rennersdorf, Helmsdorfer 
Str. 

35 32 91,4 

Kläranlage Schulstraße, Helmsdorf 100 76 76,0 

KKA Neue Siedlung, Langenwolms-
dorf 

20 9 45,0 

KKA Hauptstraße 159, Langenwolms-
dorf 

50 32 64,0 

KKA Niedere Straße Lauterbach 
 

20 16 80,0 

KKA Schulstraße 42/44/46, Helmsdorf 15 6 40,0 

KKA Wesenitzstraße 62/64, Helms-
dorf 

10 4 40,0 

KKA Hauptstr. 48 a Langenwolmsdorf 
(Schule) 

50 47 94,0 

 

Derzeit wird durch den Zweckverband noch 1 Mehrkammergrube betrieben, welche 

2020 durch eine neue, dem Stand der Technik entsprechende Anlagen ersetzt bzw. die 

angeschlossenen Grundstücke an vorhandene Kläranlagen angeschlossen wurden. 
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1.3 Anlagen im Bau und geplante Bauvorhaben 

1.3.1 Anlagen im Bau 

 

In den vorangegangenen Wirtschaftsjahren wurden folgende Maßnahmen begonnen 

aber noch nicht fertig gestellt und erscheinen somit in der Bilanz unter der Position An-

lagen im Bau: 

Bestand an Anlagen im Bau

Vorjahre 2018
T R I N K W A S S E R Euro Euro 

Neubau Hochbehälter Quellenberg 86.208,06
TWVL HB Quellenberg WG Am Schloß, Dürrr.-Dittersbach 2.365,55
TW-Ltg. Elbersdorfer Gasse, Teilstück Stützmauer 4.631,78 4.631,78
TWL Elbersdorfer Gasse Elbersdorf 50.779,05 52.725,05
TWL Geschwister-Scholl-Straße, Stolpen 4.791,47
TWL Lindenstraße, Porschendorf 1.601,50 104.316,19
TWVL Heeselicht-Stürza 6.326,34

Summe: 150.377,41 167.999,36

A B W A S S E R

Erneuerung SEK Mittelweg Helmsdorf 20.285,69 20.285,69
Biol. KKA Wilschdorfer Str. Helmsdorf 3.138,22 81.077,11
SWK+KKA Brunnenbau Wilschdorf 21.612,67 21.612,67
MWK Geschwister-Scholl-Straße, Stolpen 29.371,03
TOK Elbersdorfer Gasse, Elberdorf 2.917,17 2.917,17
RWK Bahnhofstraße, Dürrröhrsdorf 2.968,63 20.359,99
TOK Lindenstraße, Porschendorf 7.942,32 209.383,16
MWK Geschwister-Scholl-Straße, Stolpen (Straße) 9.433,73 9.433,73
RWK Porschendorfer Str. Dürrröhrsdorf 603,93
Sanierung/Umbau Schönungsteich KA Stolpen 2.960,68
KA Dürrröhrsdorf Nachrüstung Phosphatelliminierung 5.297,75

Summe: 97.669,46 373.931,88

Anlagen im Bau Gesamt: 248.046,87 541.931,24
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1.3.2 Geplante Investitionen 

 

Im Wirtschaftsjahr 2019 sind u. a. folgende Investitionen geplant: 

 

Wasserversorgung 

- Trinkwasserverbindungsleitung Heeselicht-Stürza – 286 T€ 

- Sanierung der Außenanlage Hochbehälters Kirche Stolpen 

- Trinkwasserleitung Pulverhäuser Langenwolmsdorf – 30,0 T€ 

- Ersatzneubau Trinkwasserleitung Porschendorfer Straße, Dürrröhrsdorf – 37,0 T€ 

- Versorgungsleitung Elbersdorfer Gasse – 44,0 T€ 

- Wasserzählerschacht Dittersbach – 31,0 T€ 

- Wasserzählerschacht Lauterbach – 31,0 T€ 

- Wasserzählerschacht Porschendorf – 27,0 T€ 

 

Abwasserentsorgung 

- Ersatzneubau TOK Dresdner Straße Wilschdorf – 30 T€ 

- KA Stolpen, Sanierung/Umbau ehem. Klärteich 1 zum Schönungsteich – 103 T€ 

- Ersatzneubau der Teilortskanalisation Elbersdorfer Gasse in Elbersdorf (2. BA) – 

13,3 T€ 

- RWK Bahnhofstraße Dürrröhrsdorf – 252,3 T€ 

- Neubau RRB „An der Mühle“ Dürrröhrsdorf – 37,5 T€ 

- RWK Porschendorfer Straße Dürrröhrsdorf – 65,6 T€ 

- Ersatzneubau Ableitungskanal Kläranlage Brunnenbau Wilschdorf GmbH – 70,7 

T€ 

- Kläranlage Brunnenbau Wilschdorf GmbH – 162,4 T€ 

- Neubau TOK Dorfstraße Lauterbach 3. BA (Ausbau K 8703) – 13 T€
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2. Entwicklung des Eigenkapitals/Rückstellungen/Schuldenstand 

 

2.1 Eigenkapital 

 

Die Entwicklung des Eigenkapitals für das Jahr stellt sich wie folgt dar: 

 

Eigenkapitalart Anfangsbestand Zugang Abgang Endstand
01.01.2018 2018 2018 31.12.2018

Euro Euro Euro Euro

Kapitalrücklage 5.112.493,91 5.112.493,91

Rückl. aus Beiträgen 6.309.304,44 125.568,50 6.434.872,94

Rückl. gem. Förderrichtlinie 240.813,82 81.328,27 322.142,09

Gewinn-Verlustvortrag aus VJ 355.518,37 28.555,40 326.962,97

Jahresüberschuss/-verlust -28.555,40 129.652,88 -28.555,40 129.652,88

Insgesamt: 11.989.575,14 336.549,65 0,00 12.326.124,79

 

Im Wirtschaftsjahr 2018 wurden für neu angeschlossene Grundstücke 34.583,89 Euro 

an Wasserversorgungsbeiträgen veranlagt. Im Abwasserbereich wurden nach Ab-

schluss der Erschließung des Schmutzwasserkanals Langenwolmsdorf, Hauptstraße 

sowie im Rahmen der Baumaßnahme Kläranlage Helmsdorfer Straße, Rennersdorf 

75.549,12 Euro an Anschlussbeiträgen erhoben. 4.472,18 Euro an Wasserversor-

gungsbeiträgen und 10.963,31 Euro an Abwasserbeiträgen wurden einzelwertberich-

tigt, da diese 2018 beglichen bzw. zweifelhafte Forderungen niedergeschlagen wurden.  
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2.2. Rückstellungen 

 

Rückstellungsart
Anfangs-
bestand Zugang Abgang Endstand

01.01.2018 2018 2018 31.12.2018
Euro Euro Euro Euro

Reinigung TW Behälter 0,00 5.000,00 0,00 5.000,00

Wirtschaftsprüfung 11.600,00 5.800,00 5.800,00 11.600,00

Rechnungsprüfung 8.800,00 4.400,00 4.400,00 8.800,00

Resturlaub 8.875,00 8.713,00 8.875,00 8.713,00

Leistungsentgelt 33.111,14 5.457,80 0,00 38.568,94

Berufsgenossenschaft 0,00 0,00 0,00 0,00

Gebührenüberschuss TW 2015 54.300,00 1.800,00 0,00 56.100,00

Archivrückstellung 7.500,00 200,00 0,00 7.700,00

Wasserentnahmeabgabe 0,00 0,00 0,00 0,00

Abwasserabgabe/Kleineinleiterabgabe 41.800,00 35.100,00 30.200,00 46.700,00
Insgesamt: 165.986,14 66.470,80 49.275,00 183.181,94  

 

Die Reinigung der Trinkwasserbehälter ist im Abstand von 2 Jahren erforderlich und 

wurde im Wirtschaftsjahr 2017 durchgeführt. Im Wirtschaftsjahr 2018 wird eine Rück-

stellung in Höhe von 5.000,00 Euro gebildet. 

 

Ab dem 1. Januar 2007 wurde gemäß § 18 Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst ein 

Leistungsentgelt (VKA) eingeführt. Das Leistungsentgelt ist eine variable und leis-

tungsorientierte Bezahlung zusätzlich zum Tabellenentgelt. Da im Zweckverband bis-

her keine Betriebsvereinbarung zur Einführung leistungs- und erfolgsorientierter Ent-

gelte und eines betrieblichen Systems nach § 18 Abs. 6 Satz 1 TVöD-VKA zustande 

gekommen ist, erhalten die Beschäftigten nur etwa die Hälfte des Gesamtvolumens lt. 

§ 18 Abs. 3 TVöD-VKA. Die Differenz zwischen dem Gesamtvolumen des Leistungs-

entgeltes und dem ausgezahlten Betrag wurde der Rückstellung zugeführt. Die Aus-

zahlung an die Mitarbeiter beginnt im Wirtschaftsjahr 2020. Dort werden mit den Be-

schäftigungen die entsprechenden Verträge (Zielvereinbarungen) geschlossen. 

 

Im Rahmen der Gebührennachkalkulation für das Wirtschaftsjahr 2015 ergab sich eine 

Kostenüberdeckung in Höhe von 57.778,88 Euro. Da diese gem. § 10 Abs. 2 Satz 2 

Halbsatz 1 SächsKAG in der folgenden Kalkulationsperiode (2018 – 2020) auszuglei-

chen ist, wurden davon im Wirtschaftsjahr 2016 52.000,00 Euro in die Rückstellung 

gebucht. Diese wurde 2018 mit 1.800 Euro verzinst. 
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Die Rückstellungen für die Abwasserabgabe verringern sich um die Abwasserabgabe 

für die großen Kläranlagen des Verbandes 2017. Die Bescheide für 2017 ergingen im 

Wirtschaftsjahr 2018, sodass diese Rückstellungen hierfür aufgelöst werden konnten. 


2.3 Schuldenstand – langfristige Verbindlichkeiten Kreditinstitute 

 

 

2018 wurde ein Marktdarlehen beim günstigsten Anbieter, der Ostsächsischen Spar-

kasse Dresden im Bereich Wasserversorgung in Höhe von 700.000 Euro zu einem 

Zinssatz von 1,28 %, einer Laufzeit von 30 Jahren und einer Zinsbindung von 15 Jah-

ren aufgenommen. Im Rahmen der Förderung der Maßnahme Schmutzwasserkanal 

Dorfzentrum Langenwolmsdorf wurde ein zinsverbilligtes Darlehen bei der Sächsi-

schen Aufbaubank (0,2 %) in Höhe von 71.400 Euro aufgenommen. 

 

2.4 Umsatzerlöse 

 

2.4.1 Wasserversorgung 

 

Umsatzerlöse  2018 2017 +/-
Euro Euro Euro

Erlöse aus Trinkwassergebühr 1.085.140,70 1.010.924,57 74.216,13

Umsatzerlöse aus Nebengeschäften 18.468,32 12.325,78 6.142,54

Gesamt 1.103.609,02 1.023.250,35 80.358,67

Im Wirtschaftsjahr 2018 wurde im Bereich der Trinkwasserversorgung ein Umsatz von 

1.085.140,70 Euro erzielt. Damit erhöht sich der Umsatz zum Vorjahr um 74.216,13 

Gesamtschuldenstand 01.01.2018 6.231.015,40 €   

Kreditaufnahme 2018

Neuaufnahme 771.400,00 €     

Umschuldung -  €                 

Tilgung 266.160,93 €-     

Gesamtschuldenstand 31.12.2018 6.736.254,47 €   

Nettoneuverschuldung 2018 505.239,07 €     

Pro-Kopf-Verschuldung 31.12.2017 (9.861 EW) 631,88 €           
31.12.2018 (9.882 EW) 681,67 €           
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Euro. Am 31.03.2018 wurde die neue Gebührenkalkulation für den Zeitraum 2018 bis 

2020 beschlossen. Da sich im Rahmen der Gebührennachkalkulation für das Wirt-

schaftsjahr 2015 eine Kostenüberdeckung ergab, wurde 2016 ein Betrag in Höhe von 

52.000,00 Euro als negativer Erlös gebucht und als Rückstellung ausgewiesen. Ge-

mäß § 10 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 1 SächsKAG ist dieser Betrag in der folgenden Kal-

kulationsperiode auszugleichen. 

 

Gebührenhöhe (netto zuzügl. 7 % MwSt.) 2018 

Euro 

2017 

Euro 

Verbrauchsgebühr (pro m³) 2,13 2,13 

Grundgebühr bei Zählergröße 2,5 m³/h (pro Monat) 9,81 9,25 

Grundgebühr bei Zählergröße 6 m³/h (pro Monat) 23,53 22,20 

Grundgebühr bei Zählergröße 10 m³/h (pro Monat) 39,22 37,00 

Grundgebühr bei Zählergröße 15 m³/h (pro Monat) 137,27 129,50 

Grundgebühr bei Zählergröße 25 m³/h (pro Monat) 196,10 185,00 

Grundgebühr bei Zählergröße 40 m³/h (pro Monat) 294,15 277,50 

 

Der Zweckverband erhebt für die Benutzung der öffentlichen Einrichtung der Wasser-

versorgung Grund- und Verbrauchsgebühren. Rechtsgrundlage hierfür sind die §§ 42 

ff. WVS. 

 

Am 31.03.2018 wurde die neue Gebührenkalkulation für den Zeitraum 2018 bis 2020 

beschlossen. Gemäß Wasserliefervertrag vom 10. Dezember 2004 wurden 2018 an 

den Zweckverband Wasserversorgung Pirna/Sebnitz für die Versorgung des Ortsteiles 

Rückersdorf der Stadt Neustadt 9.207 m³ Trinkwasser zu einem Preis von 0,61 Euro je 

m³ geliefert. 
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
2.4.2 Abwasserbeseitigung 

 

Umsatzerlöse  2018 2017 +/-
Euro Euro Euro

Erlöse Schmutzwasser 800.552,86 746.325,58 54.227,28

Erlöse Grauwasser 2.897,84 1.436,64 1.461,20

Erlöse Klarwasser 26.973,20 21.025,42 5.947,78

Erlöse KKA und SG 46.434,02 62.961,15 -16.527,13

Erlöse Grundgebühr DZA 40.673,43 27.353,64 13.319,79

Erlöse Niederschlagswasser 199.327,54 160.544,59 38.782,95

Umsatzerlöse aus Nebengeschäften 3.837,82 1.140,02 2.697,80

Straßenentwässerungskosten 95.000,00 76.662,78 18.337,22

Erlöse aus der Auflösung von
Straßenentwässerungsbeiträgen 68.663,67 66.869,41 1.794,26

Gesamt 1.284.360,38 1.164.319,23 120.041,15

 
Der Umsatz im Bereich der Abwasserbeseitigung erhöht sich 2018 zum Vorjahr um 

120.041,15 Euro. Die Erlöse aus der Entsorgung von Klärschlamm und Abwasser aus 

Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben minderte sich um 16.527,13 € gegenüber 

dem Vorjahr. Mit der weiteren Ablösung von Sammel- und Mehrkammergruben werden 

die Entleerungsmengen von Grubenabwasser und Klärschlamm wegen des geringeren 

Klärschlammanfalls und den größeren Entsorgungszyklen vollbiologischer Kleinkläran-

lagen weiter deutlich zurückgehen. 

 

Zur Deckung des auf die Abwasserbeseitigung der angeschlossenen Straßen, Wege 

und Plätze entfallenen Anteils an den Unterhaltungs- und Betriebskosten der Abwas-

seranlagen wurde auf der Grundlage der §§ 12 und 13 Verbandssatzung in der Gebüh-

renkalkulation Abwasserbeseitigung 2018 bis 2020 (Beschluss-Nr. 03/02/2018) ein 

Straßenentwässerungskostenanteil in Höhe von 95.000 € jährlich eingestellt. Dieser 

wurde vollständig erhoben und wird mit der Feststellung des Jahresergebnisses end-

gerechnet. 
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Gebührenhöhe 2018 

Euro 

2017 

Euro 

Teilleistung Schmutzwasser   

Verbrauchsgebühr (pro m³) 3,35 3,35 

Grundgebühr bei Zählergröße 2,5 m³/h (pro Monat) 7,61 6,00 

Grundgebühr bei Zählergröße 6 m³/h (pro Monat) 18,29 14,40 

Grundgebühr bei Zählergröße 10 m³/h (pro Monat) 30,48 24,00 

Grundgebühr bei Zählergröße 15 m³/h (pro Monat) 106,68 84,00 

Grundgebühr bei Zählergröße 25 m³/h (pro Monat) 152,40 120,00 

Grundgebühr bei Zählergröße 40 m³/h (pro Monat) 228,60 180,00 

Teilleistung Grauwasserentsorgung   

Verbrauchsgebühr (pro m³) 3,40 2,92 

Teilleistung Klarwasserentsorgung   

Verbrauchsgebühr (pro m³) 1,33 1,17 

Klärschlamm/Abwasser aus dezentralen Anlagen   

Entsorgung von Klärschlamm aus Kleinkläranlagen pro m³ 32,60 31,94 

Entsorgung Abwasser aus Sammelgruben pro m³ 24,60 18,14 

für Mehrlängen an Saugschlauch über 20 m, pro 5-Meter-Schlauch 3,57 2,98 

für eine vom Verpflichteten zu vertretene vergebliche Anfahrt 65,45 71,40 

für die Reinigung einer KA oder SG bis 6 m³ Fassungsvermögen 95,20 178,50 

für die Reinigung einer KA oder SG über 6 m³ Fassungsvermögen 

zusätzlich pro angefallenen m³ 

17,85 9,52 

für Notdienst werktags pro Anfahrt 142,80 89,25 

für Notdienst samstags ab 13:00 Uhr sowie an Sonn- u. Feiertagen 178,50 107,10 

Einsatz eines kleinen Saugfahrzeuges (5 m³) pro Anfahrt 59,50 23,80 

Grundgebühr pro Jahr und Anlage 30,00 20,00 

Kleineinleiterabgabe pro Jahr und Einwohner 17,89 17,89 

Bearbeitungsgebühr pro Jahr und Grundstück 38,20 31,00 

Niederschlagswasserableitung   

Gewichtete versiegelte Grundstücksfläche pro m³ 1,05 0,85 

 

Der Zweckverband erhebt für die Benutzung der öffentlichen Einrichtung der Abwas-

serbeseitigung Grund- und Verbrauchsgebühren. Rechtsgrundlage hierfür sind die §§ 

39 ff. AWS bzw. §§ 8 ff. EKS. Am 31.03.2018 wurde die neue Gebührenkalkulation für 

den Zeitraum 2018 bis 2020 beschlossen. 
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2.5 Ertragslage 

 

2016 2017 2018 +/-
Euro Euro Euro Euro

Umsatzerlöse
- Gebührenerlöse 2.012.838,25 2.030.571,59 2.201.999,59 171.428,00
- übrige Erlöse 162.303,49 156.997,99 185.969,81 28.971,82

2.175.141,74 2.187.569,58 2.387.969,40 200.399,82
Bestandsveränderungen
- fertige/unfertige Erzeugnisse 419,61 91,59 -53,25 -144,84
Andere ak tivierte Eigenleistungen 9.750,75 12.675,39 11.714,01 -961,38
sonstige betriebliche Erträge 439.886,79 505.038,12 333.362,79 -171.675,33
sonstige Zinsen 47.719,07
Steuern vom Einkommen und Ertrag -3.007,80 0,81 -0,81
Summe 2.669.910,16 2.705.375,49 2.732.992,95 27.617,46  

 

Erläuterungen siehe 2.4.1 und 2.4.2 

 

2.6 Materialaufwand 

 

2016 2017 2018 +/-

Euro Euro Euro Euro

Materialaufwand
Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe 185.637,38 205.581,58 227.716,30 22.134,72

Aufwendungen für bezogene
Leistungen 598.448,67 681.517,50 563.577,61 -117.939,89

Summe 784.086,05 887.099,08 791.293,91 -95.805,17  

 

Im Bereich der Wasserversorgung wird diese Position dominiert durch den Fremdbe-

zug von Trinkwasser mit 127.103,48 Euro. Der Zweckverband bezieht seit 1999 Trink-

wasser vom benachbarten Zweckverband Wasserversorgung Pirna/Sebnitz zu einem 

Bezugspreis von 0,49 €/m³. Die im Wasserliefervertrag vereinbarte Mindestabnah-

memenge beträgt 500 m³/d (182.500 m³/a) und wurde im Wirtschaftsjahr 2018 mit 687 

m³/d (250.630 m³/a) erreicht. Im Vergleich zum Vorjahr wurden 14.415 m³ mehr einge-

kauft. 

 

Der WAZV "Mittlere Wesenitz" bedient sich für die technische Betriebsführung der öf-

fentlichen Abwasserbeseitigung zweier Dienstleister. Für die leitungsgebundene Ab-

wasserbeseitigung ist dies die WASS GmbH. Hierfür sind Betriebsführungskosten in 

Höhe von 374.025,62 Euro (Vorjahr 352.320,97 Euro) entstanden.  
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Für den dezentralen Bereich wurde der Wasserverband Lausitz Betriebsführungs 

GmbH (WAL), Senftenberg ab 01.01.2018 vertraglich gebunden. Für die Entsorgung 

des Klärschlamms bzw. des Abwassers aus dezentralen Anlagen sind 2018 44.348,22 

Euro (Vorjahr 60.278,56 Euro) gezahlt worden. 

 

2.7 Personalbericht 

 

Beim Wasser- und Abwasserzweckverband „Mittlere Wesenitz“ waren 2018 neun Per-

sonen (5 Angestellte und 4 Arbeiter) beschäftigt. Für das Personal des Zweckverban-

des standen 9,45 Stellen zur Verfügung. Davon waren zum Stichtag 30.06. 8,7 Stellen 

besetzt. 2018 betragen die Aufwendungen für Personal 503.521,41 Euro. Dabei be-

trägt der Anteil für Löhne und Gehälter 411.028,00 Euro. An Beiträgen zur gesetzlichen 

Sozialversicherung, zur Versorgungskasse und zur Berufsgenossenschaft wurden 

92.493,41 Euro fällig. 

An den Gesamtaufwendungen (2.603.340,07 Euro) nehmen die Personalkosten 

19,34 Prozent (Personalkostenquote 2017 = 18,28 Prozent) ein.  

 

2.8 Abschreibungen 

 

2016 2017 2018 +/-

Euro Euro Euro Euro

Abschreibungen 936.095,12 962.427,61 976.627,26 14.199,65

 

Gemessen an den Gesamtaufwendungen nimmt die Abschreibung einen Anteil von ca. 

37,5 % (Vorjahr 35,2 %) in Anspruch und ist damit einer der wichtigsten Refinanzie-

rungsfaktoren überhaupt. 

 

Die Abschreibungen für die im Wirtschaftsjahr 2017 begonnenen und 2018 aktivierten 

Anlagen begründen die Erhöhung gegenüber dem Vorjahr. 
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2.9 Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 

2016 2017 2018 +/-

Euro Euro Euro Euro

sonstige betriebliche
Aufwendungen 251.121,20 268.526,13 225.353,43 -43.172,70  

 

Im Vergleich zum Vorjahr sinkt der sonstige betriebliche Aufwand um 43.172,70 Euro. 

2017 wurde im Wasserwerk Dobra bei dem gesetzlich vorgeschriebenen Turnuswech-

sel der Messeinrichtung am 09.08.2017 durch die ENSO Netz GmbH festgestellt, dass 

die Messspannungssicherung L1 am Zähler defekt war. Damit wurde ca. 1/3 weniger 

gemessen. Es kam zu einer erheblichen Nachzahlung für die Jahre 2014 bis 2017 in 

Höhe von 35.791,06 Euro. Der auf die Jahre 2014 bis 2016 entfallende Anteil in Höhe 

von 24.035,01 € netto wurde im Wirtschaftsjahr 2017 im Periodenfremden Aufwand 

gebucht. Diese Kosten fallen 2018 nicht an. Die Rückstellungen für die Abwasserab-

gaben sind 2018 um 10.991,87 Euro gesunken. 

 

Die übrigen Aufwandspositionen blieben stabil. 

 

III. Risikobericht 

 

1. Allgemein 

 

Aufgrund der gesetzlichen Verpflichtung zur hoheitlichen Aufgabenwahrnehmung und 

der damit verbunden hohen Regelungs- und Kontrolldichte insbesondere im Gemein-

dewirtschaftsrecht, im Eigenbetriebsrecht und im Abgabenrecht sind die Risiken der 

Wirtschaftsführung des Zweckverbandes gegenüber Unternehmen, die in der freien 

Wirtschaft tätig sind, vergleichsweise geringer und bedrohen den Zweckverband nicht 

unmittelbar in seiner Existenz. Sie können jedoch erhebliche Auswirkungen auf das 

Betriebsergebnis haben. Grundsätzlich hat der Zweckverband seine Liquidität so zu 

planen, dass der Finanzierungsmittelbestand am Ende des Planungszeitraums nicht 

negativ und die Zahlungsfähigkeit jederzeit gewährleistet ist. Darüber hinaus darf über 

Ansätze für Auszahlungen nur verfügt werden, wenn rechtzeitig Finanzierungsmittel 

bereitgestellt werden können (§ 19 Abs. 2 SächsEigBVO). 

 

Der Zweckverband hat potentielle Risiken systematisch in einem Risikomanagement-

system erfasst. Dadurch sollen alle den Bestand des Zweckverbandes gefährdenden 
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Entwicklungen frühzeitig erkannt werden, damit die notwendigen Gegenmaßnahmen 

rechtzeitig eingeleitet werden können. Das Risikomanagementsystem entspricht insbe-

sondere den Anforderungen des Gesetzes zur Kontrolle und Transparenz im Unter-

nehmensbereich (KonTraG). 2008 wurde eine entsprechende Dokumentation des Risi-

kofrüherkennungssystems erstellt. Diese Dokumentation wird fortgeschrieben und ge-

änderten Rahmenbedingungen angepasst. Über die Entwicklung des Betriebsergeb-

nisses wird in regelmäßigen Zeitabständen berichtet, so dass frühzeitig geeignete 

Maßnahmen getroffen werden können. Die wesentlichen Risiken werden nachfolgend 

dargestellt. 

 

2. Absatzmarktrisiken 

 

Absatzmarktrisiken ergeben sich im Bereich der Wasserversorgung direkt und im Be-

reich der Abwasserbeseitigung über den Wahrscheinlichkeitsmaßstab indirekt aus dem 

Rückgang der Nachfrage. Die Gründe hierfür sind zum einen der Bevölkerungsrück-

gang, aber auch der Einsatz wassersparender Haushaltstechnologien sowie die Nut-

zung eigener Bezugsquellen (Brunnenanlage, Brauchwasserzisterne). Dem Bevölke-

rungsrückgang können nur die Mitgliedsgemeinden mit familien- und siedlungspoliti-

schen Maßnahmen langfristig entgegenwirken. 

 

Illegalen Wasserbezügen wird durch die jährliche Prüfung der Plausibilität der abge-

rechneten Verbrauchsmengen hinsichtlich der gemeldeten Einwohnerzahlen im Rah-

men der Jahresverbrauchsabrechnung und durch Überprüfungen der Kundenanlagen 

anlässlich des turnusmäßigen Wasserzählerwechsels begegnet. Verstöße gegen die 

satzungsrechtlichen Bestimmungen des Anschluss- und Benutzungszwangs und sons-

tige Nutzungsbedingungen werden geahndet. 

 

Absatzrisiken bestehen ferner hinsichtlich der Produktionsaufgabe oder –umstellung 

von Großverbrauchern, wie der der Dürrröhrsdorfer Fleisch- und Wurstwaren GmbH, 

der G. S. Stolpen GmbH & Co. KG oder der FibreCem Deutschland GmbH. 

 

Aufgrund der hoheitlichen Pflichtaufgabenwahrnehmung der Wasserversorgung und 

Abwasserbeseitigung im Verbandsgebiet stellen Preisentwicklung, Wettbewerber und 

Substitutionsprodukte faktisch keine Absatzmarktrisiken für den Verband dar. 
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3. Beschaffungsmarktrisiken 

 

Ein wesentliches Beschaffungsrisiko stellte das Auslaufen des Wasserlieferungsvertra-

ges mit dem Zweckverband Wasserversorgung Pirna-Sebnitz vom Mai 1999 mit zwan-

zigjähriger Laufzeit dar. Mit dem Vertrag wurde eine maximal mögliche Lieferung von 

700 m³/Tag und eine Mindestabnahme von 500 m³/Tag zu einem Mengenpreis von 

0,49 €/m³ vereinbart. In absehbarer Zeit ist der Zweckverband auf diese ergänzende 

Wasserlieferung angewiesen. Hier wurde im Dezember 2019 ein neuer Vertrag mit 

neuen Konditionen und mit einer Laufzeit bis 31. Dezember 2039 geschlossen. 

  

4. Personalrisiken 

 

Aufgrund des geringen spezifischen Personalbestandes birgt der längerfristige Ausfall 

eines Mitarbeiters das Risiko der nicht termingerechten Abarbeitung wichtiger Ge-

schäftsaufgaben (z. B. Planungen, Kalkulationen Jahresabschluss, Stellungnahmen, 

Rechnungsbearbeitung, Fördermittelangelegenheiten). Im technischen Bereich entste-

hen darüber hinaus insbesondere Risiken durch mangelnde Absicherung der Rufbe-

reitschaft und des Havariedienstes im Zusammenhang mit der Einhaltung der arbeits-

zeitgesetzlich geregelten Ruhezeiten und der Urlaubsgewährung. Perspektivisch muss 

der Personalbestand mit Blick auf den zu erfüllenden Aufgabenumfang auf der Grund-

lage einer fundierten Bedarfsanalyse geplant werden. 

 

5. Technische Risiken 

 

Obwohl im Verbandsgebiet alle bedeutenden Wassergewinnungs- und Abwasserbesei-

tigungsanlagen dem Stand der Technik entsprechen, regelmäßig gewartet und nach 

Bedarf instandgesetzt werden, kann das Risiko von Havarien nicht ausgeschlossen 

werden. 

 

Im Bereich der Wasserversorgung besteht ein technisches Risiko in der aufwendigeren 

Wasseraufbereitung oder dem gänzlichen Ausfall einer Wasserfassung aufgrund der 

Kontamination des Wasserdargebots mit Schadstoffen. Für die Wasserfassung Dobra 

kann das Kontaminationsrisiko aufgrund der Tiefe des Wasserdargebots (185 Meter) 

als eher gering eingeschätzt werden. Das Dargebot der Wasserfassung Park 

Dürrröhrsdorf liegt dagegen in nur 8 Metern Tiefe und in Ufernähe zur Wesenitz. Das 

Kontaminationsrisiko ist hier höher einzuschätzen. Für beide Wassergewinnungsanla-

gen sind entsprechende Schutzzonen beantragt, welche die erlaubten Nutzungen ver-
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bindlich regeln. Die abschließende behördliche Festsetzung steht allerdings noch aus. 

Für beide Brunnenanlagen sind Ersatzpumpen eingelagert, die im Havariefall über die 

Bereitschaft der Brunnenbau Wilschdorf GmbH schnell verfügbar sind. Beim Ausfall ei-

ner Wassergewinnungsanlage kann die Wasserversorgung über die jeweils verblei-

bende Wasserfassung, die Fremdwassereinspeisung und über die Notwasserfassung 

aufrechterhalten werden. 

 

Die Kläranlagen werden durch die WASS GmbH Neustadt betrieben, gewartet und in-

standgesetzt. Über den Zustand, aufgetretene Havarien und eventuelle Betriebsrisiken 

wird jährlich Bericht erstattet. Größere Instandsetzungen werden mit dem Zweckver-

band rechtzeitig abgestimmt. 

 

Die beiden größeren Kläranlagen in Dürrröhrsdorf und Stolpen sind zweistraßig konzi-

piert, so dass bei Ausfall eines Reaktors ein Notbetrieb über den zweiten Reaktor auf-

rechterhalten werden kann. Daneben verfügen beide Kläranlagen über Fugatspeicher, 

die im Havariefall genügend Speichervolumen bieten. 

 

Technische Risiken ergeben sich insbesondere auch aus dem Betrieb verschlissener 

Wasserversorgungsleitungen und Abwasserkanäle. Durch Rohrbrüche an Trinkwasser-

leitungen kann es zu Druckabfällen und zur Umkehr der Fließrichtung kommen. 

Dadurch können Inkrustationen gelöst werden, die zu Schäden an den Anlagen der 

Anschlussnehmer führen. Daneben können Verunreinigungen in das Rohrnetz einge-

spült werden. Verschlissene Trinkwasserleitungen befinden sich insbesondere in den 

Bereichen der Bergstraße und der Gasse in Elbersdorf, der Wilschdorfer Straße in 

Helmsdorf und der Alten Hauptstraße in Rennersdorf, ab Abzweig Schmiedefelder 

Straße. 

 

Durch Kanaleinbrüche kann es zu Rückstau und Abwasseraustritt sowohl im Bereich 

öffentlicher Verkehrsflächen und Privatgrundstücken und –gebäuden kommen. Dane-

ben besteht bei defekten Abwasserleitungen die Gefahr des Abwasserübertritts in das 

Grundwasser und in Oberflächengewässer.  

Technische Havarien können erhebliche zusätzliche Kosten durch Maßnahmen zur 

Havariebeseitigung aber auch durch Schadenersatzansprüche mit sich bringen, welche 

das Betriebsergebnis deutlich verschlechtern. Zur Absicherung der sofortigen Liquida-

tion von Maßnahmen der Havariebeseitigung und Schadenersatzansprüchen steht ein 

Kassenkredit in Höhe von 450 T€ zur Verfügung. Sofern eine Deckung im Rahmen des 
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Wirtschaftsplans nicht erreicht werden kann, ist dieser gemäß § 23 Abs. 1 SächsEig-

BVO zu ändern. 

 

Es wird dringend empfohlen, zur besseren Bewertung der Risiken eine gezielte Unter-

suchung der von den Mitgliedsgemeinden 2007 übernommen Altkanäle durchzuführen. 

Anhand der Untersuchungsergebnisse sollte eine Prioritätenliste entsprechend der Be-

triebsrisiken der Kanäle erarbeitet werden. 

 

6. Produktrisiken 

 

Im Bereich der Wasserversorgung können sich Produktrisiken aus der Nichteinhaltung 

der Grenzwerte der Trinkwasserverordnung ergeben. Das gelieferte Wasser für den 

menschlichen Gebrauch wird regelmäßig nach den gesetzlichen Bestimmungen und 

behördlichen Auflagen untersucht. Die Ergebnisse der zurückliegenden Jahre zeigen, 

dass die Grenzwerte durchgängig unterschritten werden und das Trinkwasser eine ho-

he organoleptische Qualität aufweist. Grenzwertüberschreitungen der Vergangenheit 

sind fast ausnahmslos auf Fehler in der Beprobung zurückzuführen, was die Nachun-

tersuchungen belegen. Tendenzen einer grundsätzlichen Verschlechterung der Was-

serqualität sind derzeit nicht zu erkennen. Allerdings kann das Trinkwasser lokal und 

saisonal aufgrund von Wasserstagnation und den Anstieg der Wassertemperatur bei 

längeren Hitzeperioden in einzelnen Leitungsabschnitten verkeimen. Dem wird durch 

verstärkte Kontrollen, Rohrnetzspülungen und vorbeugende Desinfektion entgegenge-

wirkt. Darüber hinaus existiert für den Fall der anhaltenden Grenzwertüberschreitung 

ein behördlich abgestimmter Maßnahmenplan. 

 

Im Bereich der Abwasserbeseitigung entsprechen fast alle Abwasserbehandlungsanla-

gen dem Stand der Technik und halten bei ordnungsgemäßem Betrieb die Grenzwerte 

der Abwasserverordnung ein. Die öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen werden 

durch einen fachkompetenten Betriebsführer, die WASS GmbH Neustadt, betrieben. 

Es erfolgt sofortige Mitteilung von Grenzwertüberschreitungen und halbjährige Bericht-

erstattung zu den Ergebnissen im Überblick. Die Grenz- und Überwachungswerte wer-

den im Wesentlichen durchgängig eingehalten. Grenzwertüberschreitungen durch 

temporäre Fremdeinleitungen, technische Defekte oder Naturereignisse übersteigen 

nicht das für den Betrieb derartiger Anlagen übliche Maß. Grundsätzliche Qualitätsrisi-

ken sind nicht erkennbar. 
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7. Finanzielle Risiken 

 

Finanzielle Risiken können sich für den Zweckverband aus der verspäteten oder unter-

lassenen Anpassung des Wirtschaftsplans bei zu erwartender Verschlechterung des 

Betriebsergebnisses ergeben. Darüber hinaus können unterjährig Finanzierungsprob-

leme durch mangelnde Liquiditätsplanung und Kontrolle entstehen. Die Verwaltung be-

gegnet Finanzierungsproblemen mit einer soliden Liquiditätsplanung gemäß § 19 Abs. 

2 SächsEigBVO, einer laufenden Überwachung des Vollzugsstandes der Erfolgspläne 

und der Investitionsprogramme, mit der halbjährigen Berichterstattung nach § 22 

SächsEigBVO und einer jährlichen Nachkalkulation des Gebührenbedarfs. 

 

Im Zusammenhang mit den Gebührenkalkulationen können finanzielle Risiken durch 

Kostenunterdeckungen unter anderem auch aufgrund des Rückgangs der umgesetzten 

Verbrauchsmenge entstehen. Aufgrund des hohen Fixkostenanteils sinkt mit dem 

Rückgang der umgesetzten Verbrauchsmenge der Kostendeckungsgrad bei gleich-

bleibenden Gebührensätzen. Mittelfristig sollte deshalb das Tarifsystem durch eine An-

passung des Grundgebührenanteils an die Kostenstruktur in den Bereichen der Was-

serversorgung und der Abwasserbeseitigung angepasst werden. Dadurch werden die 

Kosten verursachungsgerechter verteilt und das Risiko von Kostenunterdeckungen ge-

senkt. 

 

Finanzierungsrisiken können ferner durch nicht genehmigte Kredite und nicht gewährte 

Zuwendungen entstehen. Hier ist zu beachten, dass gemäß § 19 Abs. 2 SächsEigBVO 

über Ausgabeansätze erst verfügt werden darf, wenn Finanzierungsmittel rechtzeitig 

bereitgestellt werden können und die Finanzierung bereits begonnener Maßnahmen 

nicht beeinträchtigt wird. Die Verfügbarkeit von Finanzierungsmitteln wird vor der Inan-

spruchnahme von Ausgabeansätzen geprüft. Erforderlichenfalls werden rechtzeitig 

über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben verfügt. 

 

8. Risiken aus geänderten Rahmenbedingungen 

 

Risiken können sich auch aus geänderten gesetzlichen Rahmenbedingungen ergeben. 

Im Bereich der Wasserversorgung kann eine Verschärfung von Grenzwerten der 

Trinkwasserverordnung erheblich technische Konsequenzen bei der Wasseraufberei-

tung mit sich bringen. Eine konkrete Tendenz ist derzeit allerdings nicht ersichtlich. 
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Für den Bereich der Abwasserbeseitigung bleibt abzuwarten, auf welche Schwerpunk-

te der Landesgesetzgeber den Focus beim weiteren Ausbau der Abwasserbeseitigung 

nach 2018 richtet. In diesem Zusammenhang können verschärfte Anforderungen an 

die Kontrolle und Sanierung von Abwasserkanalisationen, die Nachrüstung von Kläran-

lagen mit einer 3. Reinigungsstufe und die Verpflichtung zur Kontrolle und Überwa-

chung privater Abwasserleitungen neue Aufwandsrisiken begründen. 

 

Für den Zweckverband kann hier insbesondere die Forderung nach einer weitergehen-

den Abwasserbehandlung (z. B. Phosphat- und Stickstoffelimination) auf den Kläranla-

gen Dürrröhrsdorf und Stolpen im Rahmen der weiteren Umsetzung der EG-

Wasserrahmenrichtlinie ein Kostenrisiko begründen. Durch das LfULG und den Land-

kreis wurde die Kläranlage Stolpen in eine Liste potentiell interessanter Anlagen auf-

genommen. Eine konkrete Forderung wurde bislang jedoch noch nicht erhoben. 

 

Die Übertragung der Kontrolle und Überwachung privater Abwasserleitungen (insbe-

sondere Dichtheitskontrolle) als Pflichtaufgabe birgt das Risiko erheblichen Mehrauf-

wandes für den Zweckverband. In diesem Zusammenhang kann auf die Erfahrungen 

aus der Übertragung der Kontrolle und Überwachung von Kleinkläranlagen und Sam-

melgruben verwiesen werden. Soweit der Verband hierfür nicht auf Fremdleistungen 

zurückgreift, muss der Personalbestand aufgestockt werden. 

 

Ein erhebliches Kostenrisiko birgt darüber hinaus der geplante Ausstieg aus der land-

wirtschaftlichen Klärschlammverwertung. Hier ist insbesondere mit der Verschärfung 

der, die landwirtschaftliche Ausbringung regelnden Bestimmungen der Klärschlamm-

verordnung und des Düngemittelrechts zu rechnen. Gegenüber der landwirtschaftli-

chen oder landbaulichen Verwertung schließt die thermische Verbrennung im Allge-

meinen mit Mehrkosten von 30 bis 40 % ab. Inwieweit die in den Verbandsanlagen an-

fallenden Klärschlämme nach den künftigen Bestimmungen tatsächlich einer Verbren-

nung zugeführt werden müssen, bleibt abzuwarten. Gleiches gilt für die geplante Nähr-

stoffrückgewinnung aus Klärschlämmen. 

 

9. Risiken durch Umwelteinflüsse 

 

Ein nennenswertes Umweltrisiko stellt Blitzschlag dar, der erhebliche Schäden an der 

Steuer-, Mess- und Regeltechnik von Anlagen der Wasserversorgung und Abwasser-

beseitigung verursachen kann. Trotz hinreichender Maßnahmen des Blitz- und Über-
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spannungsschutzes lassen sich derartige Schäden nicht vollumfänglich vermeiden. Der 

Verband ist jedoch gegen derartige Schäden hinreichend versichert. 

 

Starkregenereignisse können zu hydraulischer Überlastung der Kanalisationen und der 

Kläranlagen führen. Insbesondere in der Kläranlage Dürrröhrsdorf kann das aufgrund 

der tiefen Aufstellung zu Schäden an der Vorreinigungsanlage (Kompaktrechenanlage) 

führen. Aus den Kanalisationen austretendes Abwasser kann ferner Schäden auf 

Grundstücken und in Gebäuden verursachen. Für derartige Schäden im Zusammen-

hang mit Starkregenereignissen haftet der Zweckverband in der Regel nicht, soweit die 

Kanalisationen nach den anerkannten Regeln der Technik geplant und errichtet sowie 

betrieben wurden. Akute Defizite sind hier nicht ersichtlich. 

 

Darüber hinaus sind die Wasserversorgungs- Abwasserbeseitigungsanlagen des 

Zweckverbandes keinen besonderen Umweltrisiken ausgesetzt. 
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IV. Beteiligungsbericht 

 

Der Wasser- und Abwasserzweckverband „Mittlere Wesenitz“ ist an keinem Unterneh-

men unmittelbar oder mittelbar beteiligt. 

 

Stolpen, den 28. Februar 2020 

 

 

 

  
Steglich 
Verbandsvorsitzender 
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Darstellung der rechtlichen Verhältnisse 
 

 

Firma: Wasser- und Abwasserzweckverband 

 “Mittlere Wesenitz” 

 

Rechtsform: Körperschaft des öffentlichen Rechts 

 

Sitz: 01833 Stolpen, Markt 26 

 

Organe: Organe des Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung 

und der Verbandsvorsitzende. 

 

Satzung: Verbandssatzung vom 10. Juni 2015 

 

Rechtsaufsichts- 

behörde: Landratsamt des Landkreises “Sächsische Schweiz-

Osterzgebirge” 

  

Gegenstand  

des Unternehmens: Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung 

 

 Abwassersatzung vom 28. März 2007  

 (i.d.F. der 4. Änderungssatzung vom 21. März 2018)  

 

 Wasserversorgungssatzung vom 15. Mai 2003  

(i.d.F. der 5. Änderungssatzung vom 21. März 2018) 

 

Wirtschaftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember 

 

Dauer des  

Zweckverbandes: Der Zweckverband ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 

 

Verbandsmitglieder: Stadt Stolpen mit den Ortsteilen Stolpen, Langenwolmsdorf, 

Helmsdorf, Rennersdorf-Neudörfel, Lauterbach und Heeselicht, 

sowie Gemeinde Dürrröhrsdorf-Dittersbach mit den Ortsteilen 
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Dürrröhrsdorf-Dittersbach, Stürza, Dobra, Porschendorf, Elbers-

dorf, Wünschendorf und Wilschdorf. 

 

Geschäftsführung: Verbandsvorsitzender: Hr. Uwe Steglich, Stolpen 

 Verwaltungsleiter: Hr. Steffen Göbel, Stolpen  

 

Verbands- 

versammlungen:  Im Jahr 2018 fanden 6 Verbandsversammlungen statt.  

 

Buchführung: Der Zweckverband ist seit 01. Januar 1998 aufgrund  

der Verankerung in § 12 der Verbandssatzung gemäß  

§ 24 SächsEigBVO buchführungs- und bilanzierungspflichtig. 

  

Der Zweckverband ist gemäß § 32 SächsEigBVO prüfungs-

pflichtig. 

 

 

Steuerrechtliche Verhältnisse 

 

Die Wasserversorgung stellt nach Auffassung der Finanzverwaltung einen Betrieb 

gewerblicher Art i. S. § 4 KStG dar und ist somit körperschaftsteuerpflichtig. Dieser Teil-

bereich des Zweckverbandes wird beim Finanzamt Pirna unter der Steuernummer 

210/144/02281 geführt. 

 

Der Zweckverband ist aufgrund fehlender Gewinnerzielungsabsicht nicht gewerbe-

steuerpflichtig. Der Zweckverband ist umsatzsteuerpflichtig, soweit er Leistungen i.S.d. 

§ 1 Abs.1 UStG ausführt. 

 

Steuerbescheide bis einschließlich Jahr 2016 lagen zum Prüfungszeitpunkt (März 2020) 

vor. 

 

 
elektronisches Wiedergabeexemplar - maßgeblich ist der unterzeichnete Bericht



CONCREDIS Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Anlage 5 
Seite 3 

 
 
 

 

Wesentliche Verträge 

 

Der Zweckverband hat mit der Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH einen 

Betriebsführungsvertrag über die technische Betriebsführung des Bereiches Abwasser 

abgeschlossen. Der Vertrag datiert vom 26. Februar 1996 und verlängert sich bei einer 

Kündigungsfrist von 12 Monaten um jeweils ein Jahr. 

 

Des Weiteren wurde zum 1. Januar 2000 ein Vertrag mit dem Zweckverband 

Wasserversorgung Pirna/Sebnitz über die Lieferung von Wasser durch diesen 

Zweckverband geschlossen. Die Vertragslaufzeit beträgt 20 Jahre. Der Vertrag wurde 

am 20. Dezember 2019 neu gefasst und bis 31. Dezember 2039 geschlossen. 

 

Des Weiteren wurde zum 1. Januar 2005 ein Vertrag mit dem Zweckverband 

Wasserversorgung Pirna/Sebnitz über die Lieferung von Wasser an diesen 

Zweckverband geschlossen. Die Vertragslaufzeit beträgt 15 Jahre. Dieser Vertrag wurde 

am 20. Dezember 2019 neu gefasst und bis 31. Dezember 2039 geschlossen. 

 

Mit der Dresden-IT GmbH wurden im September 2003 ein Servicevertrag über die 

Bereitstellung und Betrieb des Systems kVASy sowie des Systems Easy-Archiv 

geschlossen. Die Verträge wurden bis zum 31. Dezember 2008 geschlossen und 

verlängern sich bei einer Kündigungsfrist von 12 Monaten um jeweils ein Jahr. 

 

Für den dezentralen Bereich wurde der Wasserverband Lausitz Betriebsführungs GmbH 

(WAL) Senftenberg ab 1. Januar 2018 vertraglich gebunden. 
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Bericht über die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) zum  

31. Dezember 2018  

 

Die Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 32 II SächsEigBVO folgen dem 

Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und wirt-

schaftlich bedeutsamer Sachverhalte im Rahmen der Jahresabschlussprüfung bei 

kommunalen Wirtschaftsbetrieben analog dem entsprechenden Prüfungsstandard des 

Instituts der Wirtschaftsprüfer vom 9. September 2010 (IDW PS 720: „Berichterstattung 

über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG“). 

 

Der Fragenkatalog bezieht sich auf folgende Bereiche: 

 

1. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation  

2. Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums  

3. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit 

4. Vermögens- und Finanzlage 

5. Ertragslage 
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG 

Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführungsorganisation anhand des folgenden Fragenkreises zu untersu-
chen und in seine Berichterstattung einzubeziehen. 

 
Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung so-

wie individualisierte Offenlegung der Organbezüge  

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan 
für die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus 
schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Ge-
schäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen 
diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?  

 Organe des Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung und der Verbands-
vorsitzende. Die Verbandssatzung enthält die erforderlichen Regelungen zur Auf-
gabenverteilung.  

Die Zuständigkeiten der Verbandsversammlung und die Aufgaben des Verbands-
vorsitzenden sind in den §§ 8, 10 der Verbandssatzung geregelt. Seit Januar 2009 
gibt es eine Zuständigkeitsordnung. 

Der Zweckverband hat eine Betriebsleitung. Die Zuständigkeit der Betriebsleitung 
ist durch eine gesonderte Zuständigkeitsordnung geregelt. 

Weitere Verantwortlichkeiten und Funktionszuordnungen sind in der Verbandssat-
zung und den Arbeits- und Dienstverträgen des Verbandes verankert. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und 
wurden Niederschriften hierüber erstellt? 

 Im Jahr 2018 fanden sechs Verbandsversammlungen statt. Hierzu liegen uns ent-
sprechende Protokolle vor. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 
5 AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

 Der Verbandsvorsitzende ist nicht Mitglied in o. g. Gremien. Der Verwaltungsleiter 
gehört keinen anderen Aufsichtsräten oder Kontrollgremien an. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) 
individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt 
nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger 
Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

 Die Vergütung des Verwaltungsleiters ist im Anhang angegeben. Die Mitglieder 
der Verbandsversammlung erhalten Sitzungsgelder und eine Aufwandsentschädi-
gung. 
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Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit des 
Geschäftsführungsinstrumentariums anhand des folgenden Fragenkreises zu un-
tersuchen und in seine Berichterstattung einzubeziehen. 

 
Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisati-
onsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/ 
Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

 Die aktuelle Verbandssatzung vom 10. Juni 2015 enthält die erforderlichen Rege-
lungen zur Aufgabenverteilung und Vertretung des Verbandes. 

Darüber hinaus regeln Dienstanweisungen die Zuständigkeiten für einzelne Berei-
che (z. B. Kassengeschäfte, Niederschlagung von Forderungen). 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan ver-
fahren wird?  

 Der Zweckverband verfügt über keinen gesonderten Organisationsplan. Es erga-
ben sich bei unserer Prüfung keine Anhaltspunkte für ungewöhnliche Organisati-
onsstrukturen oder ungewöhnliche Aufgabenverteilungen. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und 
dokumentiert? 

 Die Prävention erfolgt durch das geltende Zeichnungssystem (3 Unterschriften bis 
zur Auszahlung) im Zweckverband. Darüber hinaus beinhaltet die Verbandssat-
zung Regeln über Größenordnungen zur Auftragsvergabe. 

Eine gesonderte Dokumentation dieser Vorschriften liegt nicht vor. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei-
dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Perso-
nalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass diese nicht eingehalten werden? 

 Es gelten die kommunalrechtlichen Vergabevorschriften sowie die ergänzenden 
Vorschriften der Satzung. Stellenplanänderungen, Personalauswahl und Perso-
nalentscheidungen werden durch die Verbandsversammlung getroffen. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücks-
verwaltung, EDV)?  

 Die abgeschlossenen Verträge sind ordnungsgemäß dokumentiert. 
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Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem  
und Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Pro-
jekten den Bedürfnissen des Unternehmens? 

 Das Planungswesen entspricht insbesondere hinsichtlich des Planungshorizonts 
und der Fortschreibung der Daten den Bedürfnissen des Verbandes. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

 Dem Wirtschaftsplan werden halbjährlich und nach Ablauf des Wirtschaftsjahres 
die Ist-Zahlen gegenübergestellt. Überdurchschnittliche Planabweichungen wer-
den näher untersucht und analysiert. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe 
und den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

 Das Rechnungswesen der einzelnen Geschäftsbereiche, bestehend aus Finanz-
buchhaltung, Beitragsverwaltung, Gebührenverwaltung und Forderungsmanage-
ment, entspricht den besonderen Anforderungen des Unternehmens. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende 
Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?  

 Es findet eine laufende Liquiditätskontrolle sowie Kreditüberwachung statt. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und 
haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht 
eingehalten worden sind?  

 Es besteht ein zentrales Cash-Management. Die geltenden Regelungen wurden 
eingehalten. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt wer-
den? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende 
Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden? 

 Entgelte im Gebührenbereich werden überwiegend per Lastschrift eingezogen. 
Die diesbezügliche Rechnungslegung erfolgt zeitnah über ein externes IT-
Unternehmen. Die Ablesung erfolgt überwiegend durch die Kunden selbst. Unge-
wöhnliche Zählerstandsmeldungen werden durch den Zweckverband überprüft. 

Das Mahnwesen gewährleistet einen zeitnahen und effektiven Forderungseinzug. 
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g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und 
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?  

 Das Controlling wird im Rahmen des Rechnungswesens wahrgenommen. Es um-
fasst alle wesentlichen Unternehmensbereiche und entspricht in seiner Ausprä-
gung der Größe des Unternehmens. 

h) Ermöglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa-
chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche 
Beteiligung besteht? 

 Gegenstandslos, da keine Tochterunternehmen oder wesentliche Beteiligungen 
bestehen. 

 
Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert 
und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzei-
tig erkannt werden können? 

 Die Frühwarnsignale sind definiert und ergeben sich insbesondere durch der de-
mographischen Entwicklung geschuldeten rückläufigen Verbräuchen sowie einem 
entsprechendem Sparverhalten der Bürger. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? 
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt wer-
den? 

 Aufgrund der Größe des Zweckverbandes erachten wir die Maßnahmen als aus-
reichend. 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

 Die Maßnahmen sind ausreichend dokumentiert. 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit 
dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktio-
nen abgestimmt und angepasst? 

 Aufgrund der Größe des Zweckverbands ist eine kontinuierliche Anpassung ent-
behrlich. Bei veränderten Rahmenbedingungen erfolgt jedoch eine Anpassung 
des Risikofrüherkennungssystems. 
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und De-

rivate  
 
a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finan-

zinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten 
schriftlich festgelegt? Dazu gehört: 
- Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 
- Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträ-

gen eingesetzt werden?  
- Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in wel-

chem Umfang dürfen offene Posten entstehen? 
- Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien aus-

schließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt wer-
den dürfen (z. B. antizipatives Hedging)? 

 Der Zweckverband setzt keine derartigen Finanzinstrumente ein. 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kredit-
konditionen und zur Risikobegrenzung? 

 - entfällt - 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes 
Instrumentarium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf 
- Erfassung der Geschäfte 
- Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse 
- Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung 
- Kontrolle der Geschäfte? 
 

 - entfällt - 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende 
Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung ge-
zogen? 

 - entfällt - 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?  

 - entfällt - 

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf 
die offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen gere-
gelt?  

 - entfällt - 
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Fragenkreis 6: Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Inter-
ne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird 
diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

 Es besteht keine eigene interne Revision. Der Zweckverband wird jedoch nach  
§§ 103, 105 SächsGemO örtlich im Hinblick auf die Einhaltung der gesetzlichen 
Vorschriften und der Beschlüsse der Verbandsversammlung sowie auf die Ange-
messenheit der Vergütungen von Leistungen, Lieferungen und Leihgelder zwi-
schen dem Zweckverband und den Mitgliedsgemeinden geprüft. 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unterneh-
men/Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von lnteressenkonflikten? 

 Die örtliche Prüfung für das Jahr 2017 erfolgte durch die Rechnungsprüferin der 
Stadt Stolpen, Frau Ute Wießner. Die örtliche Prüfung für das Jahr 2018 steht 
noch aus. 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revisi-
on/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich mitei-
nander unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) 
organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über 
Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte 
vor? 

 - entfällt mangels eigener interner Revision -  

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer 
abgestimmt? 

 - entfällt mangels eigener interner Revision - 

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und 
um welche handelt es sich? 

 - entfällt mangels eigener interner Revision - 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der 
Internen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revisi-
on/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

 - entfällt mangels eigener interner Revision - 
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Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführungstätigkeit anhand des folgenden Fragenkreises zu untersuchen 
und in seine Berichterstattung einzubeziehen. 

 
Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit 

Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und 
bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa-
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen 
nicht eingeholt worden ist? 

 Hierfür ergaben sich keine Anhaltspunkte. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des 
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

 Es erfolgten keine Kreditgewährungen an Mitglieder der Geschäftsleitung oder 
des Überwachungsorgans. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maß-
nahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen 
vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

 Hierfür ergaben sich keine Anhaltspunkte. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit 
Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Be-
schlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen? 

 Hierfür ergaben sich keine Anhaltspunkte. 

 
Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen  

 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, 
immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung 
auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

 Investitionen erfolgen auf der Grundlage bestätigter Investitionspläne. Vor Reali-
sierung werden Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis-
ermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des 
Preises zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken 
oder Beteiligungen)? 

 Hierfür ergaben sich keine Anhaltspunkte. 
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c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen lau-
fend überwacht und Abweichungen untersucht? 

 Die Einhaltung des Investitionsplanes wird fortlaufend kontrolliert. Abweichungen 
werden analysiert und im Rahmen von Verbandsversammlungen diskutiert. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen er-
geben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

 Im Bereich Wasserversorgung wurden 1.162,0 T€ investiert, der Planansatz belief 
sich auf 1.348,6 T€. Im Bereich Abwasserentsorgung wurden 356,8 T€ investiert, 
hier belief sich der Planansatz auf 1.238,3 T€.  

Bei den im Jahr 2018 abgeschlossenen Investitionen ergaben sich ungeplante 
Überschreitungen in Höhe 55,0 T€ im Trinkwasser aufgrund von Kostensteigerun-
gen beim Ersatzneubau des Hochbehälters Quellenberg Dürrröhrsdorf. Im Ab-
wasser ergaben sich überplanmäßige Ausgaben von 71,0 T€ im Rahmen des Er-
satzneubaus Kleinkläranlage Wilschdorfer Straße, die jedoch erst im Folgejahr 
liquiditätswirksam werden. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge 
nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

 Hierfür ergaben sich keine Anhaltspunkte. 

 
Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen  
(z. B. VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

 Anhaltspunkte für Verstöße gegen die Bestimmungen der VOB oder VOL haben 
wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurren-
zangebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

 Für die im Jahr 2018 durchgeführte Kreditaufnahme in Höhe von 700,0 T€ von der 
Ostsächsischen Sparkasse zur Finanzierung des Ersatzneubaus Hochbehälter 
Quellenberg wurden Vergleichsangebote eingeholt. Für die durchgeführte Kredit-
aufnahme in Höhe von 71,4 T€ bei Sächsischen Aufbaubank wurden keine Ver-
gleichsangebote eingeholt, da es sich hierbei um ein Förderdarlehen handelt. 

 
Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

 Der Betriebsleiter berichtet regelmäßig dem Verbandsvorsitzenden und der Ver-
bandsversammlung. 
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b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des 
Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?  

 Ja, anderslautende Aussagen sind uns nicht bekannt. 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und 
zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht 
ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositio-
nen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

 Die Organe wurden über wesentliche Vorgänge zeitnah unterrichtet. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/ Konzernleitung dem Überwachungsorgan 
auf dessen besonderen Wunsch berichtet (90 Abs. 3 AktG)?  

 Besondere Wünsche zur Berichterstattung wurden nicht geäußert bzw. dokumen-
tiert. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 
AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend 
war? 

 Anhaltspunkte für eine nicht ausreichende Berichterstattung sind uns nicht be-
kannt geworden. 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt verein-
bart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwa-
chungsorgan erörtert? 

 Es gibt keine D&O-Versicherung. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan 
offen gelegt worden? 

 Derartige Interessenskonflikte lagen nicht vor. 
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Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Vermögens- und Finanzla-
ge anhand des folgenden Fragenkreises zu untersuchen und in seine Berichterstattung 
einzubeziehen. 

 
Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermö-
gen? 

 Nein. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

 Nein. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich 
zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der 
Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

 Hierfür liegen keine Anhaltspunkte vor. 

 
Fragenkreis 12: Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquel-
len zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen 
Investitionsverpflichtungen finanziert werden? 

 Der Zweckverband finanziert sich aus Gebühren, Beiträgen und der Aufnahme 
von (gebührenfinanziertem) Fremdkapital. Im Bereich Abwasser werden teilweise 
Fördermittel aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung im Rahmen 
des Gemeinschaftlichen Förderkonzepts der EU (EFRE) in Anspruch genommen. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der 
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

 Entfällt, da kein Konzern vorliegt. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Ga-
rantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass 
die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht be-
achtet wurden? 

 Der Zweckverband erhielt im Jahr 2018 keinen Aufwendungsersatz im Rahmen 
von Fördermittelbescheiden des Freistaats Sachsen für die Beratung bei Klein-
kläranlagen. 

Für die ausgereichten Förderdarlehen in Höhe von 71,4 T€ im Rahmen der För-
derrichtlinie Siedlungswirtschaft lagen die notwendigen Voraussetzungen vor.  
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapital-
ausstattung? 

 Nein. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) 
mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?  

 Der Jahresüberschuss wird auf neue Rechnung vorgetragen und erhöht den be-
stehenden Gewinnvortrag. Dies ist mit der wirtschaftlichen Lage des Zweckver-
bands vereinbar. 

 

Zur Prüfung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprüfer die Ertragslage anhand des fol-
genden Fragenkreises zu untersuchen und in seine Berichterstattung einzubeziehen. 

 
Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen? 

 Das Betriebsergebnis (vor Zinsen) des Zweckverbandes im Jahr 2018 ergibt sich 
aus den Bereichen Wasser (32,1 T€) und Abwasser (204,1 T€). 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

 Das Jahresergebnis 2018 ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgängen ge-
prägt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leis-
tungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern 
eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

 Nein, hierfür ergaben sich keine Anhaltspunkte. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

 Entfällt. 

 
Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen  

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von 
Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

 Die Abwasserentsorgung im Verbandsgebiet ist aufgrund des hohen Anschluss-
grades und der guten Kapazitätsauslastung der beiden zentralen Kläranlagen in 
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Stolpen und Dürrröhrsdorf nicht defizitär. 

Die Wasserversorgung war im Berichtsjahr aufgrund der Gebührenerhöhung so-
wie mangels periodenfremder Aufwendungen oder ungeplanter Ausgaben nicht 
defizitär. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um 
welche Maßnahmen handelt es sich?  

 Im März 2018 wurden die Gebührensatzungen für den Zeitraum 2018 bis 2020 
beschlossen. Dabei erfolgte eine Erhöhung der Grundgebühren für die jeweiligen 
Zählergrößen. Die Verbrauchsgebühren im Trinkwasser und Schmutzwasser blie-
ben unverändert. 

 
Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur  

Verbesserung der Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

 Im Jahr 2018 wurde kein Jahresfehlbetrag erzielt. Wir verweisen auf Fragenkreis 
15 a). 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragsla-
ge des Unternehmens zu verbessern? 

 Im März 2018 wurde die Gebührenkalkulation für den Zeitraum 2018 - 2020 be-
schlossen. Die Kalkulation erfolgte unter dem Gesichtspunkt der Kostendeckung.  

Durch den Einsatz neuer Technik konnten Schäden an Wasserleitungen entdeckt 
und beseitigt werden. Hierdurch entstanden zusätzliche Kosten, gleichzeitig konn-
te dadurch der Wasserverlust durch defekte Leitungen weiter reduziert werden. 
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Besondere Auftragsbedingungen 
für Prüfungen und prüfungsnahe Leistungen 

Stand: 30 .Juni2018 

Präambel 
Diese Auftragsbedingungen ergänzen und konkretisieren die 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer e. V. herausgegebe-nen 
Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprü-fer und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (in der dem Auf­
tragsbestätigungs-/ Angebotsschreiben beigefügten Fas­
sung) und sind diesen gegenüber vorrangig anzuwenden. Sie 
gelten nachrangig zu einem Auftragsbestätigungs-
/ Angebotsschreiben. Das Auftragsbestätigungs-/Ange-
botsschreiben zusammen mit allen Anlagen bildet die 
,,Sämtlichen Auftragsbedingungen". 

A. Ergänzende Bestimmungen für Abschlussprüfun­
gen nach§ 317 HGB und vergleichbare Prüfungen nach
nationalen und internationalen Prüfungsgrundsätzen
Die Prüfung wird gemäß§ 317 HGB und unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer e. V. festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü­
fung ("GoA") durchgeführt. Dem entsprechend wird die
Prüfung unter Beachtung der Grundsätze gewissenhafter
Berufsausübung so geplant und angelegt, dass Unrichtig­
keiten und Verstöße, die sich auf den Prüfungsgegenstand
laut Auftragsbestätigungsschreiben wesentlich auswirken,
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.

Alle Prüfungshandlungen werden durchgeführt, die den 
Umständen entsprechend für die Beurteilung als notwendig 
erachtet werden und es wird geprüft, in welcher Form der 
in § 322 HGB resp. den GoA vorgesehene Vermerk zum 
Prüfungsgegenstand erteilt werden kann. Über die Prüfung 
des Prüfungsgegenstands wird in berufsüblichem Umfang 
berichtet. Um Art, Zeit und Umfang der einzelnen 
Prüfungshandlungen in zweckmäßiger Weise festzulegen, 
wird, soweit es für erforderlich gehalten wird, das System 
der rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollen 
geprüft und beurteilt, insbesondere soweit es der Sicherung 
einer ordnungsgemäßen Rechnungslegung dient. Wie 
berufsüblich, werden die Prüfungshandlungen in 
Stichproben durchgeführt, sodass ein unvermeidliches 
Risiko besteht, dass auch bei pflichtgemäß durchgeführter 
Prüfung selbst wesentliche falsche Angaben unentdeckt 
bleiben können. Daher werden z.B. Unterschlagungen und 
andere Unregelmäßigkeiten durch die Prüfung nicht 
notwendigerweise aufgedeckt. Wir weisen darauf hin, dass 
die Prüfung in ihrer Zielsetzung nicht auf die Aufdeckung 
von Unterschlagungen und anderen Unregelmäßigkeiten, 
die nicht Übereinstimmung des Prüfungsgegenstands mit 
den maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätzen 
betreffen, ausgerichtet ist. Sollten jedoch im Rahmen der 
Prüfung derartige Sachverhalte festgestellt werden, wird 
dem Auftraggeber (,,Auftraggeber') dies unverzüglich zur 
Kenntnis gebracht. 

Vorstehende Ausführungen zu Prüfungszielen und -metho­
den gelten für andere Prüfungen nach nationalen oder 
internationalen Prüfungsgrundsätzen sinngemäß. 

Es ist Aufgabe der gesetzlichen Vertreter des Auftragge­
bers, wesentliche Fehler im Prüfungsgegenstand zu korri­
gieren und uns gegenüber in der Vollständigkeitserklärung 
zu bestätigen, dass die Auswirkungen etwaiger nicht korri­
gierter Fehler, die von uns während des aktuellen Auftrags 
festgestellt wurden sowohl einzeln als auch in ihrer Gesam­
theit für den Prüfungsgegenstand unwesentlich sind. 

B. Auftragsverhältnis
Unter Umständen werden uns im Rahmen des Auftrages
und zur Wahrnehmung der wirtschaftlichen Belange des
Auftraggebers unmittelbar Dokumente, die rechtliche Rele­
vanz haben, zur Verfügung gestellt. Wir stellen ausdrück­
lich klar, dass wir weder eine Verpflichtung zur rechtlichen
Beratung bzw. Überprüfung haben, noch, dass dieser Auf­
trag eine allgemeine Rechtsberatung beinhaltet; daher hat
der Auftraggeber auch eventuell im Zusammenhang mit der
Durchführung dieses Auftrages von uns zur Verfügung ge­
stellte Musterformulierungen zur abschließenden juristi­
schen Prüfung seinem verantwortlichen Rechtsberater vor­
zulegen. Der Auftraggeber ist verantwortlich für sämtliche
Geschäftsführungsentscheidungen im Zusammenhang mit
unseren Leistungen sowie die Verwendung der Ergebnisse
der Leistungen und die Entscheidung darüber, inwieweit
unsere Leistungen für eigene interne Zwecke des Auftrag­
gebers geeignet sind.

C. Informationszugang
Es liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des
Auftraggebers, uns einen uneingeschränkten Zugang zu
den für den Auftrag erforderlichen Aufzeichnungen, Schrift­
stücken und sonstigen Informationen zu gewährleisten.
Das Gleiche gilt für die Vorlage zusätzlicher Informationen,
die vom Auftraggeber zusammen mit dem Abschluss sowie
ggf. dem zugehörigen Lagebericht veröffentlicht werden.
Der Auftraggeber, wird diese rechtzeitig vor Erteilung des
Bestätigungsvermerks bzw. unverzüglich sobald sie vor­
liegen, zugänglich machen. Sämtliche Informationen, die
uns vom Auftraggeber oder in seinem Auftrag zur
Verfügung gestellt werden, müssen vollständig sein.

D. Mündliche Auskünfte
Soweit der Auftraggeber beabsichtigt, eine Entscheidung
oder sonstige wirtschaftliche Disposition auf Grundlage von
Informationen und/oder Beratung zu treffen, welche dem
Auftraggeber mündlich erteilt wurde, so ist der Auftraggeber
verpflichtet, entweder (a) uns rechtzeitig vor einer solchen
Entscheidung zu informieren und uns zu bitten, das Ver­
ständnis des Auftraggebers über solche Informationen
und/oder Beratung schriftlich zu bestätigen oder (b) in 
Kenntnis des oben genannten Risikos einer solchen
mündlich erteilten Information und/oder Beratung jene
Entscheidung in eigenem Ermessen und in alleiniger
Verantwortung zu treffen.

E. Entwurfsfassungen
Entwurfsfassungen eines Arbeitsergebnisses dienen
lediglich unseren internen Zwecken und/oder der
Abstimmung mit dem Auftraggeber und stellen demzufolge
nur eine Vorstufe des Arbeitsergebnisses dar und sind
weder final noch verbindlich und erfordern eine weitere
Durchsicht. Wir sind nicht dazu verpflichtet, ein finales
Arbeitsergebnis im Hinblick auf Umstände, die uns seitdem
im Arbeitsergebnis benannten Zeitpunkt des Abschlusses
der Tätigkeit, oder in Ermangelung eines solchen
Zeitpunkts der Auslieferung des Arbeitsergebnisses zur
Kenntnis gelangt sind oder eintreten, zu aktualisieren. Dies
gilt dann nicht, wenn wir aufgrund der Natur der Leistungen
dazu verpflichtet sind.










